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Firmenname: Prior1 

Rechtsform: GmbH

Eigentums- und Rechtsform:

GmbH (zwei Gesellschafter)

Website: www.prior1.com

Branche: Planung und Bau von Rechenzentren

und Netzwerkverkabelungen

Allgemeine Informationen
Stand November 2020

Firmensitz:  St. Augustin

Niederlassung:

Kirchheim b. München, Weitefeld

Gesamtanzahl der Mitarbeitenden 2020: 70

Umsatz: ca. 10-12 Mio. Euro pro Jahr

Geschäftsführer: Stefan Maier

Firmenname: Prior1 Colocation & Services

Rechtsform: GmbH

Eigentums- und Rechtsform:

Tochtergesellschaft (100%) der Prior1 GmbH

Website: www.prior1-services.com

Branche: Halten, Verwalten, Betreiben und Vermie-

ten von Rechenzentren sowie das Erbringen von 

Dienstleistungen im Bereich Business Process Out-

sourcing, Rechenzentren und Projektmanagement

Firmensitz:  St. Augustin

Gesamtanzahl der Mitarbeitenden: 4

Umsatz: ca. 2-3 Mio. Euro pro Jahr

Geschäftsführer: Thomas Görres
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Die Prior1 GmbH ist Partner bei allen Fragen rund 

um betriebssichere und hocheffiziente Rechen-

zentren, Serverräume und Netzwerkstrukturen. 

Wir sind spezialisiert auf die Planung, den Bau und 

die Ausstattung von Rechenzentren und Server-

räumen, beraten zu Betriebsführung und erarbeiten 

Strategien zu Outsourcing und Colocation. Zudem 

bieten wir Netzwerkplanungen, Beratungsleis-

tungen zur Zertifizierung von Rechenzentren mit 

dem Blauen Engel, Energieeffizienzanalysen und 

umfängliche Serviceleistungen. Unser Montage- 

und Serviceteam leistet seinen Beitrag zum ausfall-

sicheren Betrieb der IT-Infrastruktur.

Die Prior1 GmbH steht für höchste Qualität bei 

der Errichtung von Rechenzentren als schlüssel-

fertige Umsetzung. Dies erfolgt als Generalunter-

nehmer oder Bauherrenvertreter unter anderem 

für Raum-in-Raum-Systeme, IT Container, IT Safes, 

Klimatisierung und Brandschutz.

Die Anforderungen an Rechenzentren und die 

damit verbundenen Dienstleistungen ändern sich 

ständig. Wir entwickeln deshalb unser bestehendes 

Angebot fortlaufend weiter. Mit dem Onsite- 

Colocation-Modell stellt die Prior1 Colocation & 

Services GmbH, eine 100%ige Tochter der Prior1, 

ihren Kunden auf deren Firmengelände ein mobiles 

Rechenzentrum mit einer vollständigen IT-Infra-

struktur und darauf angepassten Serviceleistungen 

zur Verfügung.

Entsprechend der Unternehmensvision „Prior1 

strebt nach unternehmerischer Freiheit durch 

nachhaltiges und menschliches Wirtschaften.“ 

nehmen neben höchster Qualität in Umsetzung 

Kurzpräsentation des Unternehmens

und Service auch der verantwortungsvolle Umgang 

mit der Umwelt sowie ein sozialer Umgang mit 

allen Berührungsgruppen einen hohen Stellenwert 

ein.

Seit Juli 2020 sind wir nach DIN EN ISO 9001 zerti-

fiziert und arbeiten dauerhaft an der Verschmelzung 

des Wirtschaftsmodells der Gemeinwohlökonomie 

mit unseren Betriebsprozessen.

Zudem hat Prior1 im Jahr 2020 den Weg hin zu 

„NextLand“ begonnen, einer selbstführenden 

Organisationsform, bei der zukünftig alle Mitar-

beitenden bei nahezu allen Entscheidungen 

Mitsprache-, sowie Mitentscheidungsrecht haben 

werden.

Ziel ist es, geleitet von unserer Vision, mehr Trans-

parenz, verteilte  Autorität, mehr Mitgestaltung, 

evolutionäres Lernen und mehr Autonomie in der 

Zusammenarbeit zu erreichen.

Hierbei spielt die Wertschätzung der Kolleg*innen 

eine entscheidende Rolle. Einige erste Schritte 

hin zu einer solch umfassenden Neuausrichtung 

sind bereits gemacht und finden hier im Bericht 

Erwähnung.
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Prior1 bietet deutschlandweit ganzheitliche Lösungen für betriebssichere, effiziente Rechenzentren und 

Serverräume in allen Größen an.

Dienstleistungen

Beratung, Planung, Data Center Construction (Bau), Datennetze, Wartung, Onsite-Colocation

Produkte

IT Safe, IT Container, Raumsysteme, Doppelbodensysteme

1 DCC = Data Center Construction

Produkte und Dienstleistungen

Produkte
Dienstleistungen

Umsatz €
2019/2020

Umsatz €
2018/2019

Anteil am
Gesamtumsatz [%]

Bau / DCC 1 7.494.110 5.136.585   60 %

Wartung / Prior1 Colocation 463.278 1.823.887   11 %

Beratung und Planung 1.071.674 1.264.000   11 %

IT Infrastruktur / Datennetze 2.299.195 1.341.817   17 %

11.328.257 9.566.289 100 %

Tabelle 1 Anteil der Produkte / Dienstleistungen am Umsatz
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Die Prior1 ist sich der existenziellen Bedrohung 

von Umwelt und Gesellschaft durch den Klima-

wandel, der Verschmutzung der Lebensgrundlagen, 

sowie der Endlichkeit von wertvollen Ressourcen 

bewusst. Unser Unternehmen ist in einer energie-

intensiven Branche tätig und trägt damit eine 

besondere Verantwortung, Energieeffizienz und 

Klimaschutz voranzutreiben.

Wir sind davon überzeugt, dass Nachhaltigkeit 

eine zentrale ökologische, soziale wie auch ökono-

mische Grundvoraussetzung ist, um unserem 

Unternehmen dauerhaft Erfolg zu sichern.

Unter Nachhaltigkeit verstehen wir unternehme-

risches Handeln, das auf langfristigen wirtschaft-

lichen Erfolg ausgerichtet ist, ohne dabei vor allem 

hinsichtlich ökologischer und sozialer Aspekte auf 

Kosten Anderer oder zukünftiger Generationen zu 

agieren.

Um uns dieser Aufgabe des langfristigen und 

durchgängigen Handels zu stellen, haben wir 2018 

unseren ersten Gemeinwohlbericht sowie eine 

Gemeinwohlbilanz erstellt. Auf diesen folgt nun, 

zwei Jahre später, der hier vorliegende Folgebe-

richt.

Die Prior1 ist sich der Notwendigkeit eines 

Umdenkens im derzeitigen Wirtschaftssystem 

bewusst; ein System, in dem die Reichen immer 

reicher und die Armen immer ärmer werden und in 

dem unser aller Lebensraum – ohne Rücksicht auf 

Verluste – zerstört wird.

Das Unternehmen und Gemeinwohl

Die Prior1 möchte sich mit dem Engagement für 

die Gemeinwohl-Ökonomie aktiv für eine zukunfts-

fähige und gerechte Alternative engagieren und zur 

Formulierung von konkreten Ansätzen beitragen.

Die Gemeinwohlmatrix ist für uns ein Werkzeug, 

um einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess 

im Unternehmen zu etablieren.

Als Ansprechpartnerin beantwortet Anja Zschäck 

Ihre Fragen. Gerne unterstützen wir Unterneh-

mer*innen, die sich ebenfalls für eine GWÖ-Bilan-

zierung interessieren oder die erste Schritte hin zu 

einem nachhaltigeren unternehmerischen Handeln 

gehen möchten.

Kontaktdaten:

ppa. Anja Zschäck

Teamkoordination Marketing & Personal

Prior1 GmbH

Otto-von-Guericke-Str. 8, 53757 St. Augustin

Tel.: +49 2241 14727-11

E-Mail: anja.zschaeck@prior1.com
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Lieferant*innen

A
Die Prior1 legt bei der Wahl ihrer Geschäftspartner*innen, nicht nur Wert auf die Qualität der zugekauf-

ten Produkte, sondern auch auf die Übereinstimmung von Wertvorstellungen. Geschäftspartner*innen 

sind alle Unternehmen, von denen die Prior1 GmbH Lieferungen und Leistungen bezieht. 

Wir streben faire Lieferbedingungen für beide Vertragspartner*innen und eine reibungslose Abwick-

lung an. Grundsätzlich sind wir an einer langjährigen und vertrauensvollen Zusammenarbeit mit allen 

Lieferant*innen interessiert.

Von unseren Lieferant*innen und Dienstleister*innen erwarten wir, dass die Grundwerte eines ökolo-

gischen und sozialen Wirtschaftens eingehalten und der Umwelt keine unnötigen Lasten zugemutet 

werden. Diese Werte sind bei Prior1 Teil der Lieferantenauswahl und deren Bewertung.

Unser Lieferantenkodex beschreibt die Anforderungen und Grundsätze für die Zusammenarbeit. 

Unsere Geschäftspartner*innen sind angehalten, auf eine Beachtung dieser Standards auch bei allen 

weiteren an der Leistungserbringung beteiligten Unternehmen hinzuwirken.
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Wir betrachten in diesem Bericht unseren Einkauf 

geteilt und trennen zwischen dem innerbetrieb-

lichen (eigenen) Verbrauch und dem Wareneinkauf 

für unsere Produkte und Leistungen.

Für unseren innerbetrieblichen Verbrauch achten 

wir explizit auf Zertifikate und Labels. Da wir 

herstellerneutral für unsere Kunden agieren und 

teils komplexe Komponenten verbaut werden, ist 

das Verfolgen der Zulieferkette für den Einkauf 

im Projektgeschäft zum heutigen Zeitpunkt nicht 

vollumfänglich möglich. Bei sehr vielen Einzelteilen 

gibt es leider keine Zertifikate, die Aufschluss über 

die Arbeitsbedingungen oder die ökologischen 

Aspekte bei der Herstellung geben.

A1   Menschenwürde in der Zulieferkette

1. Qualität 40 %

2. Termintreue / Zuverlässigkeit 20 %

3. Preis 20 %

4. Nachhaltigkeit 15 %

5. Service 5 %

Kriterien der Lieferantenauswahl
(Wareneinkauf)

Gewichtung

Tabelle 2 Kriterien der Lieferantenauswahl

Die Prior1 setzt sich aktiv mit den Risiken der 

zugekauften Produkte und Leistungen für die 

Ausstattung der von uns gebauten Rechenzentren 

auseinander. Im Rahmen unserer DIN ISO 9001 

Zertifizierung im Mai 2020 wurde unser Lieferan-

tenkodex im Angebots- und Beschaffungsprozess 

etabliert. Mit der Unterzeichnung des Kodex versi-

chert der/die Lieferant*in, dass Menschenwürde 

und ökologische Aspekte bei der Herstellung des 

Produktes eingehalten werden.

Der Kodex ist fester Bestandteil der Prior1 Liefe-

rantenauswahl. Das Nichtunterzeichnen hat eine 

negative Bewertung (15% Gewichtung) des/der 

Lieferant*in zur Folge. Wenn Alternativen vorhan-

den sind, wird diese(r) Lieferant*in künftig nicht 

mehr beauftragt. Der Lieferantenkodex beschreibt 

die Anforderungen und Grundsätze für die Zusam-

menarbeit mit unseren Geschäftspartner*innen.

 

Da die Zusammenarbeit mit Lieferant*innen meist 

auf langjährigen Geschäftsbeziehungen beruht, 

sind deren Arbeitsweise und Betriebsklima in der 

Regel bekannt bzw. erkennbar.
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Allgemeiner Geschäftsbetrieb (wir betrachten die 10 umsatzstärksten)

A1    Menschenwürde in der Zulieferkette
 Verpflichtende Indikatoren

Lieferant*innen Produkt Anmerkung Zertifikate / Label
% vom
Gesamtumsatz 
2019/2020

Metternich Haus-
technik GmbH

Eis-Energiespeicher

Neubaumaßnahme der Produktions-
halle zum effizienten, umweltfreund-
lichen Heizen + Kühlen
geringes Risiko

Viessmann:
 – DIN EN ISO 14001
 – EMAS
 – DIN EN ISO   
 – 45001:2018
 – ISO 50001

2,13 %

Beermann, Gerdes & 
Gilbers

Steuerberater
langjährige Partnerschaft
geringes Risiko 0,86 %

DKV GmbH Tankkarten Kfz

Nutzung der „DKV Card Climate“
100% CO₂-Kompensation
(myclimate Deutschland Stiftung)
geringes Risiko

Projekte der myclimate 
Deutschland Stiftung 
tragen aktiv zu den SDGs 
bei

0,86 %

Allianz AG 75.757 Beiträge, Gebühren, 
Versicherung

 – Hinweisgeber system für Com-
pliance Verstöße  - kein Kodex 
gefunden

 – Umweltstiftung mit WWF
 – weitere soziale Engagements
 – Aufforstungsprojekt im Harz
 – SOS Kinderdörfer

geringes Risiko

1. Nachhaltigkeitsbericht 
2019

0,76 %

A1.1 Anteil der zugekauften Produkte / Dienstleistungen am gesamten Einkaufsvolumen in Tabellenform

A1.1 Arbeitsbedingungen und gesellschaftliche Auswirkungen in der Zulieferkette

Indikator 2020 2019

Anteil der zugekauften Produkte/Dienstleistungen 
am gesamten Einkaufsvolumen

82 % 80 %
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Lieferant*innen Produkt Anmerkung Zertifikate / Label
% vom
Gesamtumsatz
2019/2020

viridicon AG IT Dienstleistung + 
EDV Beschaffung

überwiegend Dell Geräte
Dell 2030 Goals

0,50%

dwarfs and Giants 
GmbH
Österreich

Beratung selbstführen-
de Organisation

Projekt „NextLand“ zur Umstellung 
zu einer selbstführenden Organisa-
tion, um mehr Transparenz sowie 
Mitarbeiterbeteiligung zu schaffen

0,35 %

Deutsche Telekom 
AG

Telefonie + Internet

„Wir nehmen unsere Verantwortung-
für Gesellschaft und Umwelt sehr
ernst. Wir leben Corporate Responsi-
bility. Jeden Tag“.
- Timotheus Höttges – CEO
geringes Risiko

CSR Kennzahlen online 
einsehbar 

0,35 %

Vodafone GmbH Mobilfunk

Mehrere Berichte zu ökologischer 
und sozialer Verantwortung im 
„reporting center“ der Vodafone 
Webseite.
geringes Risiko

unter anderem:
 – CSR Bericht 2019
 – Verhaltenskodex
 – ESG Addendum 2020
 – SDGs Contribution

0,12 %

memo AG Bürobedarf
Büroausstattung geringes Risiko

Produkte mit unter-
schiedlichen Labels:
https://www.memolife.
de/umweltzeichen-labels

0,05 %

Naturstrom Stromversorgung 
Büros geringes Risiko 0,03 %

Fortsetzung Tabelle A1.1 Anteil der zugekauften Produkte / Dienstleistungen am gesamten Einkaufsvolumen in Tabellenform
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Produkte und Dienstleistungen (wir betrachten die 10 umsatzstärksten)

Lieferant*innen Produkt Anmerkung Zertifikate / Label
% vom
Gesamtum-
satz

G+S Kälte und Klima-
technik GmbH

Kälte- und Klima-      
anlagen

 – 17 Mitarbeiter
 – Markt: Rösrath (Sitz), Köln und 

Umgebung.
 – Anspruch: bedarfsgerechte Klima-

tisierung 

„Bei der Beratung und Planung 
achten wir stets auch auf ökologische 
Faktoren. Und das ist nicht nur gut 
für die Umwelt - Sie sparen zudem 
deutlich Energie- und Betriebskos-
ten.“
    geringes Risiko

Bundesinnungsverband 
des Deutschen Kälteanla-
genbauerhandwerks

5,62 %

Vertiv GmbH
Racks, Gehäuseküh-
lung, USV

 – 20.000 Mitarbeiter weltweit
 – Markt: ganze Welt, Ohio, USA (Sitz)
 – unter Ethik und Compliance finden 

sich auf der Webseite viele Punkte 
zu umweltbewusstem Handeln, 
sozialer Verantwortung, Korrup-
tionsbekämpfung, fairem Wettbe-
werb, Umgang mit Lieferanten und 
ein Ethikkodex

    geringes Risiko

4,63 %

Ems Objekttechnik 
GmbH

Türen, Montage 3,13 %

Minimax Fire Solu-
tions GmbH

Brandmelde / -löschan-
lagen

 – 9.300 Mitarbeiter weltweit in Mini-
max Viking Gruppe

 – Markt: weltweit, Livermore USA 
(Sitz Minimax Fire Soulutions), 
Bad Oldesloe Deutschland (Sitz 
Minimax)

 – Anspruch: “We protect people, the 
environment and material assets. 
This requires a high degree of 
reliability. Our quality is tested in 
regular intervals. This is only for us 
and our clients for safe fire protec-
tion solutions. You can rely on us.”

 – Code of Conduct geht auf ethische 
Themen sowie Umweltstandards 
ein

    geringes Risiko

DIN EN ISO 14001:2015 
Umweltmanagement-
system

2,67 %

ESV, Elektro-Mecha-
nik GmbH

Schaltschränke

 – > 40 Mitarbeiter
 – Markt: überwiegend Deutschland, 

Erfurt (Sitz)
 – Anspruch: „Die Einhaltung der 

Vertragsbedingungen und faire 
Konditionen sind für uns ebenso 
selbstverständlich wie ein verant-
wortungsbewusster Umgang mit 
Rohstoffen, Energie und Umwelt“

2,58 %

Tabelle 4
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Lieferant*innen Produkt Anmerkung Zertifikate / Label
% vom
Gesamtum-
satz

Friedrich Engel OHG

Tief- und Straßenbau,
Pflasterarbeiten,
Aussenanlagen,
 Erdarbeiten

 – < 40 Mitarbeiter
 – Markt: regional, Pforzheim (Sitz)
 – Anspruch: Als 100%iges Famil-

ienunternehmen ist das Vertrauen 
und die Zufriedenheit unserer 
Kunden unser höchstes Gut 
und die Nachhaltigkeit unseres 
Unternehmens unser absolutes 
Interesse. Darauf können Sie 
sich verlassen – jetzt und auch in 
Zukunft.

2,31 %

Lehmann GmbH Server- und Netzwerk-
schranksysteme 2,27 %

Sonepar Deutschland 
/ Region West GmbH

Elektrofachhändler

 – 48.000 Mitarbeiter
 – Markt: weltweit, Düsseldorf (Sitz 

Sonepar Deutschland)
 – Anspruch: „Bei Sonepar Deutsch-

land ergreifen wir konkrete Maß-
nahmen, um die Energiewende zu 
unterstützen und die Umweltaus-
wirkungen unseres Geschäftes 
nachhaltig zu reduzieren. Wir 
bekennen uns zum Zwei-Grad-
Ziel der Vereinten Nationen und 
genau deshalb wird an mehreren 
Stellschrauben im Unternehmen 
aktiv an klimatechnischen Verbes-
serungen und Modernisierungen 
gearbeitet.“

    geringes Risiko

 – ISO 45001 Sicherheit 
und Gesundheit bei 
der Arbeit

 – ISO 14001 Umwelt-
managementsystem

 – ISO 50001 Energiema-
nagement

 – Nachhaltigkeitszerti-
fikat des Deutschen 
Instituts für Nachhaltig-
keit & Ökonomie

2,26 %

Klaus Becker GmbH
Hersteller von
Schaltanlagen und 
Steuerungen

 – 45 Mitarbeiter
 – Markt: Deutschland, Kierkel (Sitz) 2,20 %

Metternich
Haustechnik GmbH

Wärmepumpe, Vorrich-
tung Photovoltaik-
anlage Produktions- 
halle Weitefeld

 – < 40 Mitarbeiter
 – Windeck (Sitz)
 – Unterstützung erneuerbarer 

Energien
 – Unterstützung sozialer Projekte 

wie die Tafel, Freiwillige Feuerwehr 
oder Sponsoring von Sportvereinen

    geringes Risiko

 – DIN EN ISO 
14001:2015 Umwelt-
managementsystem

 – Code of Conduct für 
Lieferanten

2,13 %

Fortsetzung Tabelle 4
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Prior1 Colocation & Services GmbH

Lieferant*innen Produkt Anmerkung Zertifikate / Label
% vom
Gesamtum-
satz

Minimax Fire Solu-
tions GmbH

Brandmelde / -löschan-
lagen

 – 9.300 Mitarbeiter weltweit in Mini-
max Viking Gruppe

 – Markt: weltweit, Livermore USA 
(Sitz Minimax Fire Soulutions), 
Bad Oldesloe Deutschland (Sitz 
Minimax)

 – Anspruch: “We protect people, the 
environment and material assets. 
This requires a high degree of 
reliability. Our quality is tested in 
regular intervals. This is only for us 
and our clients for safe fire protec-
tion solutions. You can rely on us.”

 – Code of Conduct geht auf ethische 
Themen sowie Umweltstandards 
ein

    geringes Risiko

DIN EN ISO 14001:2015 
Umweltmanagement-
system

0,16 %

Kälte-Vössing Kälte- Klima- Wärme-
pumpentechnik

 – „Mit den sich wandelnden An-
forderungen, vor allem im Bereich 
Umwelttechnik, haben wir unser 
Leistungsspektrum kontinuierlich 
erweitert.“ - Webseite

    langjährige Zusammenarbeit

n.v. 0,13 %

Multimatic Service 
GmbH

USV     langjährige Zusammenarbeit n.v. 0,09 %

Vertiv GmbH
Racks, Gehäuseküh-
lung, USV

 – 20.000 Mitarbeiter weltweit
 – Markt: ganze Welt, Ohio, USA (Sitz)
 – unter Ethik und Compliance finden 

sich auf der Webseite viele Punkte 
zu umweltbewusstem Handeln, 
sozialer Verantwortung, Korrup-
tionsbekämpfung, fairem Wettbe-
werb, Umgang mit Lieferanten und 
ein Ethikkodex

    geringes Risiko, langjährige
    Zusammenarbeit

0,09 %

Thermo-Tec Klima-
geräte

Klima

Anbieter umweltfreundlicher Klima-
tisierung (natürliche Kältemittel) - on-
line Kaltwassersatz Konfigurator
langjährige Zusammenarbeit

n.v. 0,07 %
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Lieferant*innen Produkt Anmerkung Zertifikate / Label
% vom
Gesamtum-
satz

Chubb Löschtechnik 
GmbH
(vormals Kidde)

Brandmelde / -löschan-
lagen

1. Verhaltenskodex Lieferanten
2. Ethikkodex
n.e.

0,06 %

Rittal

„Wir sind uns bewusst 
über die Verantwortung 
gegenüber unserer 
Umwelt und dem Um-
feld in dem wir leben. 
Wir wollen mitgestal-
ten und verbessern!“

- energieeffiziente Pro-
dukte im Angebot

1. Klimaschutzpreis des Hessischen 
Umweltministeriums
2. Top Employer 2007 bis 2019
3. Auszeichnung Deutschlands Beste 
Ausbildungsbetriebe 2019
und weitere.
(Webseite - „Porträt“ - „Zahlen und 
Fakten“)
 n.e.

0,06 %

Socomec
„SOCOMEC ist seit 2003 Mitglied 
von Global Compact.“
geringes Risiko

1. UN Global Compact 
(seit 2003)
2. ISO14001 Produktions-
standorte
3. 2020 Sustainable 
Development Report
4. Company Health, 
Safety and Environment 
policy
5. Hazardous substances 
policy
6. Sustainable minerals 
procurement charter
7. ECO Design Policy
8. Code of Conduct

0,05 %

Schneider Electric

 – „Das nachhaltigste Unternehmen 
geht weiter, immer schneller“ 
Gewinner des Corporate Knights 
Rankings

 – Übersichtlichte Darstellung der 
Nachhaltigkeitsstrategie und deren 
Ziele (Webseite „Über uns“ - „Na-
chhaltigkeit“).

 – Vierteljährlicher CSR Report
    geringes Risiko

0,03 %

Wöhrle
Wöhrle Verhaltenskodex_DE
n.e.

Wöhrle_DE_ISO 14001_
Zertifikat

0,02 %

Prior1 bestätigt, dass wir eine Zusammenarbeit beenden, sobald wir von menschenunwürdigem Verhalten 

erfahren. Geschäftliche Bestellungen beim Online-Händler Amazon sind untersagt.
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Die Prior1 strebt eine langjährige Zusammen-

arbeit mit Lieferant*innen an und behandelt alle 

Geschäftspartner*innen und Parteien partnerschaft-

lich. Wir sorgen für faire Geschäftsbeziehungen, 

insbesondere für faire Zahlungs- und Lieferbedin-

gungen und für eine kollegiale Zusammenarbeit mit 

Mit-Unternehmen.

Wir erzwingen keine Dumpingpreise bei unseren 

Lieferant*innen. Vielmehr wird nach der Devise 

gearbeitet: Leben und leben lassen. Weiterhin 

kommt es vor, dass Prior1 vor Fälligkeit an Liefe-

rant*innen zahlt, im Besonderen bei kleineren 

Familienunternehmen.

Gegenseitige Zuverlässigkeit in der Leistungser-

bringung ist im Projektgeschäft der Prior1 existen-

ziell wichtig. Da mehrere Gewerke Hand in Hand 

arbeiten müssen, wird im unternehmerischen 

Verhalten gegenüber allen Beteiligten auf solida-

rische Zusammenarbeit gesetzt. Lieferant*innen, 

die diese Einstellung nicht teilen und nicht leben, 

werden nicht (wieder) beauftragt.

Aufgrund unserer Herstellerneutralität ist es jeder-

zeit möglich, andere Geschäftspartner*innen zu 

wählen.

A2    Solidarität und Gerechtigkeit in der Zulieferkette
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Unternehmen seit wann

Sonepar Deutschland 2008

Minimax Fire 2009

PPM L.Sander 2010

Vertiv 2010

Schäfer 2013

Ems 2015

Bähner 2016

Klaus Becker GmbH 2008

A2    Solidarität und Gerechtigkeit in der Zulieferkette
            Verpflichtende Indikatoren

A2.1  - Durchschnittliche Dauer der Geschäftsbeziehung zu Lieferant*innen
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Wir arbeiten kontinuierlich an der Reduktion der 

Umweltauswirkungen, die durch unsere Unterneh-

menstätigkeit entstehen. Auch hier unterscheiden 

wir in der Darstellung zwischen dem innerbetriebli-

chen Verbrauch und dem Zukauf von Materialien für 

unsere Produkte und Leistungen.

Innerbetrieblich

Im Bereich des allgemeinen Geschäftsbetriebes 

der Prior1 wird auf Umweltfreundlichkeit, Recyc-

lingfähigkeit und Regionalität Wert gelegt. Das 

Büromaterial wird ausschließlich über die Firma 

memo AG bezogen, welche durch Labels und Zerti-

fikate einen nachhaltigen Einkauf sichert.

Im Büroalltag wird darauf geachtet, das Druckauf-

kommen zu reduzieren. Hier konnten beispiels-

weise durch die Digitalisierung des Rechnungsein-

gangs und -ausgangs Einsparungen erzielt werden. 

Falls sich das Drucken von wichtigen Dokumenten 

nicht vermeiden lässt, wird ausschließlich Recyc-

lingpapier genutzt.

A3    Ökologische Nachhaltigkeit in der Zulieferkette

Bei Neuanschaffungen von Laserdruckern in den 

Niederlassungen wird darauf geachtet, dass die 

Geräte mit dem Blauen Engel und / oder Energy 

Star zertifiziert sind (aktuell nur in Karlsruhe und 

Sankt Augustin). Darüber hinaus werden für die 

Geräte Service- und Wartungsverträge abgeschlos-

sen, sodass eine zyklische Reinigung und Wartung, 

verbunden mit dem Austausch der Filter gemäß 

Hersteller-Wartungsintervall in jedem Fall gewähr-

leistet ist (aktuell nur in Karlsruhe und Sankt Augus-

tin). 

In den Home Offices setzen wir auf Geräte, die mit 

Tinte drucken. Tintengeräte zeichnen sich durch 

immens geringeren energetischen Aufwand aus. 

Unter den Tintengeräte kommen nur Geräte zum 

Einsatz, in denen die Druckköpfe bei Tintentausch 

nicht mitgetauscht werden. Dies verhindert den 

unnützen Austausch von elektrischen Komponen-

ten, deren Austausch nicht nötig gewesen wäre.

Ein Austausch der Geräte erfolgt erst, wenn nötig,  

gebrauchte Geräte werden zum Teil gespendet.

Sankt
Augustin

Weitefeld Kircheim Karlsruhe
Home 
Offices

Energy Star
Blauer 
Engel

Service- / 
Wartung

Konica C308 x x x x

Konica C227 x x x x

Kyocera 
FS-C8025MFP

x x x

Kyocera 
M8130cidn

x x x

Epson SC-
T5200 (Plotter)

x x

HP PageWide 
377dw

x x x

HP Officejet 
Pro 9025

x

Übersicht Drucker und Eigenschaften
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Unsere Laptops und Bildschirme beziehen wir 

hauptsächlich von dem Unternehmen Dell. Hier 

achten wir auf die gängen Angaben zur Energie-

effizienz. Geräte werden erst bei eingeschränkter 

Funktionsfähigkeit ausgetauscht. Geräte, die noch 

gut einer Verwendung dienen, geben wir kostenfrei 

(z. B. an eine Schule in Italien) weiter.

Alle Büros werden mit Ökostrom versorgt. Heizkör-

per sind zur Reduzierung des Verbrauchs mit einem 

funkbasierten Thermostat-Regelungssystem ausge-

stattet.

Verpflegung für unsere Büros kaufen wir weitest-

gehend regional und in Bio-Qualität ein. Wir achten 

auf Vermeidung von Plastikmüll. Zur Mittagsver-

pflegung am Imbiss neben unserem Büro in Sankt 

Augustin wurden Teller und Schüsseln angeschafft, 

um auch hier Verpackungsmüll zu reduzieren.

Zur Verbesserung des nachhaltigen Einkaufs an 

allen Standorten wird für den kommenden Zyklus 

unseres Berichtes eine Einkaufrichtlinie erarbeitet.

Projekteinkauf

Der Wareneinkauf für unsere Produkte und Leistun-

gen setzt sich aus verschiedenen technischen 

Komponenten zusammen. Diese werden entweder 

vor Ort beim Kunden eingebracht oder an unserem 

Standort in Weitefeld vormontiert.

Ein Entscheidungskriterium für unseren Neubau in 

Weitefeld war unter anderem die örtliche Nähe zu 

langjährigen Partnern und die Schaffung von Lager-

kapazitäten, um Transporte zu verringern.

Für eine optimale Auswahl der Zulieferfirmen 

sind für uns in erster Linie technische Parameter 

entscheidend. Um eine Einschätzung zum ökolo-

gischen Verhalten der Zulieferer treffen zu können, 

nutzen wir neben dem Lieferantenkodex die Vorab-

recherche und persönliche Gespräche.

Zwischen den beteiligten Mitarbeitenden kommt es 

regelmäßig zum Erfahrungsaustausch. Damit alle 

Mitarbeitenden auf dem neusten Stand der Technik 

sind, wurde ein Schulungsplan erarbeitet. Die 

Durchführung interner Produktschulungen gewähr-

leistet dabei auch, dass stets umweltfreundliche 

Lösungen gefunden werden.

A3    Ökologische Nachhaltigkeit in der Zulieferkette

Sankt
Augustin

Weitefeld Kircheim Karlsruhe
Home 
Offices

Energy Star
Blauer 
Engel

Service- / 
Wartung

Canon iPF710
(Plotter)

x x x x

HP LaserJet 
P2015

x x x x

Übersicht Drucker und Eigenschaften
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Beim Einkauf von Komponenten ist Prior1 auf die 

Aussagekraft und Bedeutung von Zertifikaten und 

Herstellerangaben angewiesen und muss sich auf 

deren Glaubwürdigkeit verlassen. Wir setzen hier 

große Hoffnung auf das geplante Lieferkettenge-

setz des Bundesministeriums für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung.

Wir sind uns darüber im Klaren, dass verbaute 

Komponenten wie beispielsweise USV-Anlagen 

(Batterien) und Klimaanlagen eine große ökologi-

sche Belastung mit sich bringen. Aus diesem Grund 

versuchen wir, abhängig vom konkreten Anwen-

dungsfall, Kältelösungen mit umweltfreundlicheren/

natürlichen Kältemitteln voranzutreiben. Darüber 

hinaus werden nur USV-Anlagen mit hohem 

Wirkungsgrad eingesetzt.

Zudem gibt es eine klare Aussage der Geschäfts-

führung zu Kältemitteln, die über den Schwarz-

markt angeboten werden. „Sollten Mitarbeitende 

feststellen, dass Lieferant*innen (zukünftig illegale 

und weiterhin synthetische) Kältemittel

vom Schwarzmarkt beziehen, dann ist diese Infor-

mation unmittelbar an die Geschäftsleitung weiter-

zugeben, damit entsprechend reagiert und ein 

solcher Lieferant/eine solche Lieferantin ausgeson-

dert und ggf. auch angezeigt werden kann.“ (Stefan 

Maier)

Sofern Produkte und Komponenten wiederverwen-

det werden können, wird dies auch praktiziert. So 

werden beispielsweise Doppelbodenplatten, die 

auf Baustellen provisorisch für die Zeit der Monta-

gearbeiten gebraucht werden, erneut verwendet.

Wir achten bei beauftragten Dienstleistern darauf, 

dass diese möglichst nah am Projektstandort 

beheimatet sind. Transportwege und Verpackungen 

von Gütern halten wir so gering wie möglich. Dabei 

hilft uns die Möglichkeit der Sammelbestellung. Wo 

es möglich ist, werden Verpackungen wiederver-

wendet.

Aus unserer Sicht unnötige Formen der Verpackung 

sprechen wir bei unseren Lieferant*innen an, um 

ggf. Müll einzusparen.

A 3.2 Negativaspekt

Insbesondere die Auswahl von Kältemitteln für 

Klimaanlagen ist für die Prior1 von großer Bedeu-

tung. Grundsätzlich bieten wir unseren Kunden 

umweltfreundliche Alternativen (natürliche Kälte-

mittel) an. Sollten diese ausgeschlagen werden, 

werden Aufträge nur mit deutlichen Hinweisen 

bzgl. Umweltauswirkungen und zukünftig erwarte-

te Mehrkosten, aufgrund der F-Gase-Verordnung, 

akzeptiert.

A3    Ökologische Nachhaltigkeit in der Zulieferkette
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A3    Ökologische Nachhaltigkeit in der Zulieferkette
           Verpflichtende Indikatoren

Prior1 kann bestätigen, dass keine Produkte und Dienstleistungen zugekauft werden, die, sofern uns be-

kannt, in der Lieferkette mit besonders hohen schädlichen Umweltauswirkungen einhergehen.

Indikator subjektive Einschätzung

Anteil der eingekauften Produkte/Dienst-
leistungen, die ökologisch höherwertige 
Alternativen sind

innerbetrieblicher Einkauf 80%,

Einkauf von Produkten und Leistungen für unsere Projekte ca. 2% 
(hängt von der Entscheidung des Kunden ab)

Anteil der Lieferant*innen, die zur Reduk-
tion ökologischer Auswirkungen beitragen

Jeglicher Konsum hat eine ökologische Auswirkung. Bei einigen, wie 
z.B. Naturstrom oder Metternich (Eisspeicher) können höchstens gerin-
gere ökologische Auswirkungen auftreten.
Wenn wir das Wort Reduktion wörtlich nehmen, dann 0%.

Tabelle A3.1

Indikator subjektive Einschätzung

Anteil der eingekauften Produkte/Dienstleis-
tungen, die mit unverhältnismäßig hohen 
Umweltauswirkungen einhergehen

Können wir auf Grund von fehlenden Informationen und langen Liefer-
ketten leider nicht beurteilen.

Tabelle A3.2
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Bei der Vereinbarung von Zahlungs- und Lieferbe-

dingungen wird ein transparenter Umgang gepflegt 

und gefördert.

Um detaillierte Angebote erstellen zu können, 

stellen wir unseren Lieferant*innen alle relevan-

ten Informationen  zu dem jeweiligen Projekt zur 

Verfügung. Wir legen dabei großen Wert auf enge 

Absprachen und eine offene Zusammenarbeit.

Expertisen und Ratschläge unserer Lieferant*innen 

nehmen wir gerne an, falls sich dadurch ein Vorteil 

für unsere Kund*innen ergibt.

Im Bereich Planung und Beratung finden regel-

mäßig Fachgespräche mit anderen Planern statt 

(beispielsweise mit der Firma RZ Planung).

Es besteht die Möglichkeit, über unser im Quali-

tätsmanagement etabliertes Beschwerdemanage-

ment jederzeit Meinungen, Kritik usw. mitzuteilen. 

Der Prozess der sichergestellten Bearbeitung 

ist Bestandteil unseres Qualitätsmanagements. 

(beschwerde@prior1.com)

Mit unserem Lieferantenkodex schaffen wir das 

Bewusstsein für Transparenz und partnerschaft-

lichen Umgang.

A4    Transparenz und Mitentscheidung in der Zulieferkette
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A4    Transparenz und Mitentscheidung in der Zulieferkette            

            Verpflichtende Indikatoren

Indikator subjektive Einschätzung

Anteil der eingekauften Produkte und Rohwaren, 
die ein Label tragen, welches Transparenz und Mit-
entscheidung berücksichtigt

diese Label sind in unserer Branche leider nicht existent

Anteil der Lieferant*innen, mit denen ein trans-
parenter und partizipativer Umgang mit Anspruchs- 
gruppen thematisiert wurde bzw. die auf dieser 
Basis ausgewählt wurden.

Da unsere Lieferantenbewertung erst im Jahr 2020 gestartet 
wurde, haben aktuell ca. 70 % unserer Lieferant*innen unseren 
Lieferantenkodex erhalten.

Tabelle A4.2



Die Prior1 arbeitet in der Rechtsform einer GmbH. Unser Finanzmanagement orientiert sich an 

ethischen Grundsätzen.

Alle Geschäftskonten liegen bei der GLS Gemeinschaftsbank eG. Die GLS Gemeinschaftsbank ist 

eine Genossenschaftsbank, die bei allen Finanzgeschäften vorrangig soziale und ökologische Belange 

betrachtet. Diese nachhaltige Art des Bankings nützt Mensch und Umwelt. Nach eigener Aussage ist 

die GLS „eine Bank, die nachhaltige Unternehmer*innen finanziert, statt an Finanzmärkten zu speku-

lieren, damit neue sozial-ökologische Angebote in unserer Gesellschaft entstehen.“

In unserer Unternehmensvision ist die unternehmerische Freiheit durch nachhaltiges und menschli-

ches Wirtschaften verankert. Durch die Zusammenarbeit mit der GLS Bank können wir dies für uns im 

Bereich der Finanzen sicherstellen.

Eigentümer*innen und Finanzpartner*innen

B
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Eigenfinanzierung

Die Prior 1 hat zwei Gesellschafter, die jeweils mit 

ihrer Einlage haften und Gewinne entsprechend 

dem Gesellschafterbeschluss anteilig erhalten. Die 

Höhe der Ausschüttung ist durch einen gemeinsam 

festgelegten Maximalwert beschrieben.

Das Stammkapital beläuft sich auf 50.000 Euro. 

Ziel ist ein dauerhaft bestehender Finanzsockel 

von 500.000 Euro. Damit soll die Innenfinanzierung 

gesichert werden. Es wird eine Eigenkapitalquote 

von 30% angestrebt.

Das Fachwissen der Prior1-Mitarbeitenden und die 

hohe Qualität unserer Dienstleistungen und Produk-

te bewerten wir für uns als unser wertvollstes Gut.

Für das Unternehmen steht die Gewinnmaximie-

rung nicht primär im Vordergrund. Prior1 orientiert 

sich an eigenen, definierten Werten Menschlichkeit, 

Vertrauen, Begeisterung, Nachhaltigkeit, Qualität 

und Unabhängigkeit.

Das Unternehmen befindet sich im Prozess einer 

umfassenden Restrukturierung hin zu einer selbst-

führenden Organisationsform. Diese Manage-

mentmethode steht für eine stark wertebasierte 

Unternehmenskultur, die sich weitgehend von 

traditionellen hierarchischen Strukturen löst und auf 

ein hohe Beteiligung der Mitarbeitenden in allen 

Bereichen setzt. Im Rahmen dieser Neuausrich-

tung werden die Regeln zur Gewinnverteilung neu 

angepasst. Gewinne werden dann an alle Mitarbei-

tenden ausgeschüttet.

Die direkte Gewinnbeteiligung führt zu einem 

stärkeren Bewusstsein der Mitarbeitenden für 

Liquidität und Kosten. Dies sehen wir als weiteren 

Beitrag, um die Eigenmittel des Unternehmens zu 

sichern und zu erhöhen.

Durch Diversifizierung werden unterschiedliche 

Möglichkeiten des Gewinns von Eigenmitteln und 

Liquidität sichergestellt.

Beispiele

 ■ aus eigener Kraft entwickelte, eigene Produkte 

(360 Service)

 ■ neue Leistungen (Onsite-Colocation)

 ■ möglichst hoher Anteil an Eigenleistungen 

(Montage, Elektro, Monitoring-System)

Um den Geschäftsbereichen Onsite-Colocation, 

Wartung und Service größtmögliche Handlungs-

fähigkeit und Stärke zu geben, wurde 2019 mit der 

Prior1 Colocation & Services GmbH eine 100%ige 

Tochtergesellschaft gegründet, deren Tätigkeits-

feld ausschließlich in den Bereichen Colocation 

und Serviceleistungen liegt. Dieses Vorgehen trägt 

ebenfalls zur Stabilität der Eigenmittel der Prior1 

GmbH bei.

B1    Ethische Haltung im Umgang mit Geld
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B1    Ethische Haltung im Umgang mit Geld

Fremdfinanzierung

Auf eine Fremdfinanzierung der Unternehmensauf-

gabe und die Vorfinanzierung von Projekten wird 

verzichtet. Alle Projekte werden aus der laufenden 

Liquidität heraus finanziert, bzw. vorfinanziert. Im 

Unternehmen wird großer Wert und viel Aufmerk-

samkeit auf eine hohe Liquidität gelegt.

Die Finanzierung unseres Neubaus am Standort 

Weitefeld erfolgt ausschließlich über die GLS Bank. 

Da durch den Bau dauerhaft Arbeitsplätze geschaf-

fen werden, wird der Bau zudem mittels EU-Beihil-

fen gefördert.

Die Finanzierung der Firmenfahrzeuge erfolgt 

teilweise über die GLS Bank. Daneben gibt es auch 

Fahrzeuge, die über das Finanzierungsmodell des 

jeweiligen Autohauses laufen und deren Finanzie-

rung somit bei unterschiedlichen Banken liegt. Da 

bei konventionellen Krediten nicht ersichtlich ist, 

ob die dahinterstehende Bank beispielsweise in 

Rüstung oder Kohle investiert, ist es unser Ziel, 

auch Fahrzeugfinanzierungen künftig über ethische 

Banken abzuwickeln. Die GLS Bank bietet vor allem 

langfristige Finanzierungen an; daher sind wir auf 

der Suche nach einer geeigneten nachhaltigen 

Bank für kleinere Kredite.

Für Bürgschaften unserer Projekte (Vorauszahlun-

gen, Gewährleistungen) arbeiten wir mit der VHV 

Allgemeine Versicherung AG zusammen.

Eine nachhaltige Unternehmensfinanzierung ist in 

der Vision der Prior1 verankert. Somit ist es unser 

Ziel, ganzheitlich, ethisch und wirtschaftlich mit 

den Geldmitteln umzugehen. Der Rückfluss des 

Geldes in die Stabilität und Liquidität der Prior1 und 

in Investitionen steht im Vordergrund. 

Versicherungen

Ebenso haben wir unterschiedliche Anbieter im 

Bereich nachhaltiger Versicherungen geprüft. 

Aktuell ist die Prior1 GmbH bei der Allianz AG versi-

chert, weil hier in unserer Wahrnehmung zuneh-

mend nachhaltige Aspekte in den Vordergrund 

gestellt werden.
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B1    Ethische Haltung im Umgang mit Geld
             Verpflichtende Indikatoren

Indikator 2020 2019 Anmerkung

Planziel EK-Anteil (%) 30 % 30 %

EK-Anteil von Bilanzsumme 9 % 18 %

Ø EK-Anteil Branche n.v. n.v.

FK-Anteil von Bilanzsumme 91 % 82 %

Finanzierung, aufgeschlüsselt 
nach Finanzierungsart

langfristig
Kauf bkom
Neubau Weitefeld

kurzfristig
- Kfz
- Kontokorrentlinie

langfristig
Kauf bkom
Neubau Weitefeld

kurzfristig
- Kfz
- Kontokorrentlinie

3 wesentliche Finanzpartner + 
Finanzprodukt + Geschäftsumfang 
(Jahresvolumen)

GLS Bank (75%)
Kontokorrent
Immobilienfinanzierung

Diverse (25%)
Kfz

GLS Bank (75%)
Kontokorrent
Immobilienfinanzierung

Diverse (25%)
Kfz

Anteile Finanzierungen

n.v. = nicht vorhanden
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B2    Soziale Haltung im Umgang mit Geldmitteln

Insgesamt gehen wir mit unseren Geldströmen zu 

allen Beteiligten, Mitarbeitenden, Kunden*innen, 

Lieferant*innen und dem gesellschaftlichen Umfeld 

überlegt und fair um. Wir sehen das erwirtschaftete 

Geld als Mittel, um für alle Beteiligten Stabilität zu 

erlangen. Ein Großteil der Gewinne bleibt im Unter-

nehmen und wird genutzt, um strukturelle Maßnah-

men zu unterstützen, Produkte zu entwickeln oder 

Investitionen in notwendige Ausstattung zu tätigen.

Kapitalerträge müssen erwirtschaftet werden und 

dienen der Vorsorge für das Unternehmen und der 

Eigentümer. Ausschüttungen erfolgen jedoch erst 

bei wirtschaftlicher Stabilität der Prior1.

Ansprüche der Gesellschafter der Prior1 an ihre 

Kapitalerträge entstehen erst nach hohen positiven 

Betriebsergebnissen. Ausschüttungen erfolgen 

frühestens nach Überschreitung des definierten 

Finanzsockels in Höhe von 500.000,00 Euro.

Auf Grund unserer Qualitätsleistung und der haupt-

sächlich stabilen Finanzlage unserer Kunden haben 

wir bisher keine Zahlungsausfälle zu verzeichnen.

Investitionen 2021/2022 Kosten

Immobilie Weitefeld Fotovoltaikanlage zur Stromversorgung ca. 40.000 €

insektenfreundliche Begrünung der zusätzlich
erworbenen Ausgleichsfläche (Projekt „essbarer 
Wildpflanzenpark“)

ca. 15.000 €

interne Kommunikation Aufbau und Entwicklung Intranet ca. 15.000 €

Produktentwicklung Klimaanlage für IT Safe ca. 45.000 €

Entwicklung neuer
Dienstleistungen

Gefährdungsbeurteilung für Rechenzentren ca. 10.600 €

Fortbildungen / Weiterbildungen
Trainings Gewaltfreie Kommunikation
Begleitung / Beratung zur
selbstführenden Organisation

ca. 5.000 €
ca. 6.000 €

Digitalisierung von Prozessen Einführung eines CRM System ca. 10.000 €

Ausgaben für die Zukunftsfähigkeit der Prior1

Auf Grund hoher Investitionen der letzten Jahre sind aktuell für den Zeitraum 2021/22 eher kleinere Projekte 

geplant:
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B2    Soziale Haltung im Umgang mit Geldmitteln
            Verpflichtende Indikatoren

Indikator 2020 2019 Anmerkung

Mittelüberschuss aus laufender 
Geschäftstätigkeit

781.254 € - 1.036.847 €
Umlaufvermögen ./. 
kurzfristige Verb.

Gesamtbedarf Zukunftsausgaben keine 1.377.000 €
2019
Immobilie Weitefeld

getätigter strategischer Aufwand n.v. n.v.

Anlagenzugänge 1.024.631 € 844.534 €

Zuführung zu Rücklagen
(nicht entnommener Gewinn)

123.788 € 52.635 €

auszuschüttende Kapitalerträge n.z. n.z.

B2.1 Solidarische und gemeinwohlorientierte Mittelverwendung

n.v. = nicht vorhanden, n.z. = nicht zutreffend

Negativaspekte Anmerkung

Aus welchem Grund wird/wurde ein Standort trotz Gewinnlage verlagert oder geschlossen? n.z.

Aus welchem Grund werden im Unternehmen trotz stabiler Gewinne Arbeitsplätze abgebaut? n.z.

Aus welchem Grund werden zweistellige Renditen als Kapitalerträge an nicht im Unternehmen 
tätige Gesellschafter*innen ausbezahlt?

n.z.

B2.2 Negativaspekte
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B3    Sozial-ökologische Investitionen und Mittelverwendung

Generell bleiben benötigte Mittel im Umlauf im 

Unternehmen. Wir achten durch verschiedene 

innerbetriebliche Richtlinien auf die ökologische 

Auswirkung unserer Mittelverwendung. Die Prior1 

GmbH verfügt über keine sanierungsbedürftigen 

Anlagen oder Gebäude.

Bei der Investition in unser eigenes Büro- und 

Produktionsgebäude in Weitefeld wurde bei der 

Planung und Umsetzung explizit auf den ökolo-

gischen Fußabdruck geachtet. Hier wurde in 

eine innovative Eisspeicheranlage (Heizung und 

Kühlung), Solar- und Fotovoltaik-Anlagen investiert.

Um den Betrieb unseres Gebäudes so umwelt-

freundlich und energieeffizient wie möglich zu 

gestalten, nutzen wir hoch effiziente Technologien 

die wir intelligent zusammenspielen lassen. Diese 

schöpfen ihre Energie aus fünf regenerativen 

Trägermedien.

Sonne

Die Kraft der Sonne ist ein wichtiger Energiespen-

der für unser Eis-Energiespeicher-System. Unsere 

Solarkollektoranlage auf dem Dach sorgt auch in 

der Übergangszeit und im Winter für Sonnenwärme 

mit höchster Effizienz.

Luft

Unsere Solarkollektoranlage auf dem Dach liefert 

auch bei bedeckten Tagen die direkte Wärmeener-

gie um das Gebäude und das Brauchwasser zu 

heizen. Überschüssige Energie wird dem Eisener-

giespeicher zur Verfügung gestellt.

Erde

Das den Eis-Energiespeicher umgebende Erdreich 

erfüllt für das System eine weitere wichtige Funkti-

on. Das Erdreich hat eine frostfreie und nahezu 

konstante jährliche Temperatur von 8 - 10 °C. Es 

verhindert damit ein Auskühlen des Speichers und 

unterstützt das Gesamtsystem zusätzlich durch 

nachströmende Erdwärme.

Wasser

Wasser ist eines der effizientesten und wirtschaft-

lichsten Speichermedien und stellt uns zudem die 

benötigte Kristallisationswärme zur Verfügung, um 

unser System so umweltschonend und gleichzeitig 

effizient zu machen.

Eis

Beim Phasenübergang von flüssig zu fest wird die 

sogenannte Erstarrungs-/ Kristallisationswärme 

frei. Diese kann durch unsere Wärmepumpe als 

Energiequelle nutzbar gemacht werden. In Phasen, 

in denen nicht geheizt, sondern gekühlt werden 

muss, dient das aus der Heizperiode stammen-

de Eis als umweltfreundliche „Klimaanlage“ im 

Rahmen eines „Natural Cooling“.

Wir haben uns bewusst für den ökologischen 

Mehrwert und nicht für die günstigste Variante 

entschieden. Auch bei der Innenausstattung der 

neuen Büros wurden innovative, umweltverträg-

liche und möglichst in Deutschland produzierte 

Materialien verwendet (z. B. Bodenbelag).
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B3    Sozial-ökologische Investitionen und Mittelverwendung

Mit Bau und Ausbau des Gebäudes wurden in 

erster Linie regionale Unternehmen beauftragt. 

Für unsere Mitarbeitenden wurde auf eine gesund-

heitsfördernde Ausstattung geachtet (beispiels-

weise sind alle Tische höhenverstellbar). Durch die 

Raumaufteilung wird eine gute Zusammenarbeit 

gefördert. Es wurde auch ein Aufenthaltsraum für 

die Mitarbeitenden der Montage eingerichtet.

Beim Kauf des Grundstück für den Standort Weite-

feld wurde eine Fläche erworben, die doppelt so 

groß ist, wie aktuell benötigt. Die freie Fläche wird 

als insektenfreundliche Blumenwiese angelegt 

und dient damit als natürliche Ausgleichsfläche. Im 

Gesellschafterbeschluss ist verankert, dass, falls 

diese Fläche in Zukunft zum Ausbau des Unter-

nehmens benötigt werden sollte, für eine neue 

Ausgleichsfläche gesorgt werden muss.

Die hauptsächliche Mittelverwendung dient dem 

täglichen Betrieb und Unternehmenszweck.

Jegliche technische Ausstattung wie EDV/ IT/ 

Fahrzeuge, die für den Betrieb benötigt wird, wird 

weit über den Abschreibungszeitraum hinaus 

genutzt.

Unser Mobilitätskonzept und die Firmenwagenricht-

linie regeln die ökologischen Investitionen in den 

Fuhrpark.

Des Weiteren werden Investitionen in technische 

und systemische Ausstattung der Mitarbeitenden 

so getätigt, dass es ihnen möglich ist, an jedem 

Standort sowie im Home Office zu arbeiten und 

Reisetätigkeiten stetig zu minimieren.

Nicht alle gemeinwohlorientierten Investitionen 

können wir monetär abbilden. So sind die Mitarbei-

tenden und der Geschäftsführer z. B. auf Veran-

staltungen, beim Erfahrungsaustausch oder bei 

Weiterbildungen präsent, halten Vorträge, sind 

Gesprächspartner und geben Impulse. Wir setzen 

hierfür gerne Personal, Zeit und Wissen ein. Diese 

Aufwendungen und das Engagement, um für 

nachhaltiges Wirtschaften zu werben, lassen sich 

(bis auf die Reisekosten) kaum monetär ausdrü-

cken.   

Bei allen Investitionen dient eine ganzheitliche 

Betrachtung, welche die Auswirkungen auf 

Menschen und Umwelt miteinbezieht, als Entschei-

dungsgrundlage.

Das Geschäftsmodell baut nicht auf uns bekannten 

ökologisch bedenklichen Ressourcen auf. Beden-

ken, die erkannt werden, verfolgen wir mit einer 

mittelfristigen Ausstiegsstrategie.

Gemeinwohlorientierte  Veranlagung

Die Prior1 beteiligt sich durch Anteile der GLS Bank 

an der Förderung erneuerbarer Energien. Wir unter-

stützen verschiedene sozial-ökologische Projekte 

wie z. B. Grüne Küken, Plant-for-the-Planet oder das 

Kinderhospiz Sternenbrücke (siehe Indikatoren).

Zudem hat sich die Prior1 erstmals an einem

crowdfunding-Projekt beteiligt. Wir unterstützten 

die Produktion des Films „Homo Comunis  - Wir 

für alle“. In diesem Dokumentarfilm werden 

Menschen begleitet, die sich für einen gesellschaft-

lichen Wandel stark machen und ihre Vision von 

Kooperation und Teilen leben. 
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B3    Sozial-ökologische Investitionen und Mittelverwendung

Prior1 wählt sozial-ökologische Projekte nach 

Recherche und Empfehlung im Abgleich mit 

unserem Wissen und Gewissen aus. Viele Inspirati-

onen erhalten wir auf Grund unseres Engagements 

bei Veranstaltungen und Vorträgen zum Thema 

Nachhaltigkeit.
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B3    Sozial-ökologische Investitionen und Mittelverwendung              
             Verpflichtende Indikatoren

Indikator 2020 2019 Anmerkung

Investitionsplan inkl. ökologischer 
Sanierungsbedarf

n.v. n.v. Umlaufvermögen ./. 
kurzfristige Verb.

Realisierung der ökologischen In-
vestitionen

320.000 € keine

Eisspeicher und weitere 
ökologische bzw. nach-
haltige Investitionen am 
Standort  Weitefeld

Finanzierte Projekte
(in Tsd. € und % Veranlagung)

2.000 € n.z. Filmprojekt
Homo Communis

Veranlagung GLS-Anteile 16.000 € GLS-Anteile 16.000 €

Fonds-Veranlagungen n.v. n.v.

n.v. = nicht vorhanden, n.z. = nicht zutreffend
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B4    Eigentum und Mitentscheidung

Die Prior1 ist ein inhabergeführtes Unternehmen.

Eigentümer der Prior1 GmbH sind die beiden 

Gesellschafter Stefan Maier mit 65 % Anteilen und 

Ralph Stadler mit 35% Anteilen (Prokura). Aus der 

Rechtsform GmbH ergeben sich entsprechende 

Haftung und Pflichten.

Eigentümer der Tochtergesellschaft Prior1 Colocati-

on & Services GmbH ist zu 100% die Prior1 GmbH. 

Auch hier ergeben sich die Rechte und Pflichten 

aus der Rechtsform.

Beteiligungen und Eigentumsverhältnisse haben 

sich bis zum Oktober 2020 nicht verändert. Der 

Führungskreis, umbenannt in Teamkoordinatoren, 

wurde erweitert. Es gibt im Unternehmen vier 

Prokuristen.

Die Prior1 strebt mit ihrem Projekt „NextLand“ die 

Form einer selbstführenden Organisation an, bei 

der zukünftig alle Mitarbeitenden bei nahezu allen 

Entscheidungen Mitsprache-, sowie Mitentschei-

dungsrecht haben werden.

Durch die Umstrukturierung hin zu einer selbstfüh-

renden Organisation, wird das klassische Manage-

ment durch flexibel agierende Teamkoordinatoren 

abgelöst. Bestehende Bereiche werden durch sich 

selbst bildende Teams ersetzt.

Durch die Rechtsform bedingt, werden existenzielle 

und haftungsbedingt gegebene Entscheidungen 

alleinig durch die Geschäftsleitung getroffen.

Es findet ein transparenter Austausch zu allen 

relevanten Betriebskennzahlen statt. In den Teams 

werden alle Projektkennzahlen besprochen. Inhal-

te aus dem Kreis der Teamkoordinatoren werden 

offengelegt.

In naher Zukunft bauen wir unter anderem hierfür 

unser Intranet auf. Somit hat jeder Mitarbeitende 

die gleiche Möglichkeit, Informationen zum Unter-

nehmen zu erhalten.
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B4    Eigentum und Mitentscheidung              
             Verpflichtende Indikatoren

Indikator 2020 2019

Verteilung des Eigenkapitals:
(Eigenkapitalstruktur in %,
jeweils von 0 bis 100 %)

Unternehmer: 100%
Führungskräfte: 0
Mitarbeitende: 0
Kund*innen: 0
Lieferant*innen: 0
weiteres Umfeld: 0
Nicht mittätige Kapital-
InvestorInnen: 0

Unternehmer: 100%
Führungskräfte: 0
Mitarbeitende: 0
Kund*innen: 0
Lieferant*innen: 0
weiteres Umfeld: 0
Nicht mittätige Kapital-
InvestorInnen: 0

B4.1 Gemeinwohlorientierte Eigentumsstruktur

Teamkoordinatorenkreis

Mitarbeitende:  im Bereich ihrer Tätigkeiten und Aufgaben

Teamkoordinatorenkreis: teamübergreifende Themen, Koordination

Unternehmer / Gesellschafter: durch die Rechtsform bedingt, das Unternehmen betreffende Themen

Grafik  - Stufen der Partizipation 2019 / 2020

B4    Eigentum und Mitentscheidung

Prior1 bestätigt, dass keine feindlichen Übernahmen erfolgt sind und sie auch in Zukunft auf Grund der 

Eigentumsverhältnisse unwahrscheinlich sind.

Unternehmer / Gesellschafter

Mitarbeitende

5  - Selbstverwaltung

4  - Mitbeteiligung

3  - Mitentscheidung

2  - Mitsprache

1  - Information



Mitarbeitende

C
Die Prior1 GmbH sieht sich selbst als Unternehmen mit stark familiärer und freundschaftlicher 

Prägung sowohl zwischen den Mitarbeitenden, als auch zwischen Mitarbeitenden und Geschäftslei-

tung.

Die mittlerweile 70 Mitarbeitenden teilen gemeinsame Werte und fühlen sich, laut Aussagen in 

Mitarbeitergesprächen, aufgrund einer starken Identifikation mit Prior1 als Teil von etwas Ganzem. Es 

gibt ein gesundes Miteinander, welches auf offener, vertrauensvoller und wertschätzender Kommuni-

kation aufbaut.

Mit einer Restrukturierung unserer Organisation hin zu einer eigenverantwortlichen Aufgabenver-

teilung und dem Abbau bisher bestehender Entscheidungsstrukturen möchten wir Fähigkeiten und 

Wissen aller Mitarbeitenden einbinden.  Wir sind überzeugt, dass viele Menschen ihr Potential erst 

entfalten, wenn sie mitgestalten, sich einbringen und persönlich weiterentwickeln können.

Unsere Grundhaltung: Jeder Mensch ist gut, handelt nicht in böser Absicht und möchte zur Gemein-

schaft gehören.
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C1    Menschenwürde am Arbeitsplatz

C1.1 Unternehmenskultur im Unternehmen -

Eigenwahrnehmung der Mitarbeitenden

Mitarbeitende und Teams arbeiten in hohem Maße 

selbstorganisiert und eigenverantwortlich. Prior1 

schafft ein Umfeld, in dem sich individuelle Stärken 

und Talente entwickeln können und dürfen. Die 

vertrauensvolle Zusammenarbeit bildet die Basis.

Die Einschätzung der Unternehmenskultur spiegelt 

keineswegs lediglich die Wunschvorstellung der 

Geschäftsleitung wider. Meetings zum Thema 

GWÖ und vergangene Mitarbeiterbefragungen 

bzw. regelmäßige Feedback-Gespräche bilden die 

Grundlage für die Beschreibung der Ist-Situation.

Eine Mitarbeiterbefragung ergab, dass die Unter-

nehmenskultur durch gemeinsame Werte und 

eine starke Verbundenheit auf menschlicher Ebene 

geprägt ist. Daraus resultiert eine hohe Identifika-

tion und Verbundenheit mit der Organisation.

Alle Kollegen begegnen sich auf Augenhöhe mit 

großer Hilfsbereitschaft, Geduld und gegenseiti-

gem Respekt. Die täglichen Aufgaben werden von 

einem Gefühl des „Miteinander“ getragen, sodass 

gemeinsam auf ein Ziel hingearbeitet wird. Themen 

wie Mobbing, Ideenklau, Ausgrenzung oder Diskri-

minierung sind in der Vergangenheit bei der Prior1 

nicht aufgetreten und würden keinesfalls geduldet. 

Auch in Zukunft werden solche Themen durch 

einen respektvollen Umgang miteinander und eine 

offene Kommunikation vermieden werden.

Fehl-, und Falschleistungen oder schlechte Ergeb-

nisse werden schnell und unspektakulär im Team 

korrigiert, sodass künftig eigenverantwortlich für 

Verbesserung gesorgt werden kann. Konflikte 

werden als Chance gesehen und auf Augenhöhe 

gelöst. Unterstützend gibt es Angebote zur Weiter-

bildung (z. B. Seminare zu gewaltfreier Kommunika-

tion).

Organisationskultur und -strukturen

Trotz der positiven Ausgangssituation sehen wir 

hinsichtlich einer zukunftsfähigen Weiterentwick-

lung unseres Unternehmens den Bedarf einer 

schrittweisen Umstrukturierung hin zu einer selbst-

führenden Organisation. Dieser Prozess wurde zu 

Beginn des Jahres 2020 von der Geschäftsführung 

angestoßen und anfänglich von der Agentur Dwarfs 

and Giants begleitet.

Die ohnehin bereits flachen Hierarchien im Unter-

nehmen sollen durchlässiger gestaltet und den 

Mitarbeitenden dadurch ein größtmöglicher 

Handlungsspielraum eingeräumt werden, in dem 

sie Verantwortung und Eigeninitiative übernehmen 

können. Ehemalige Führungskräfte sollen dabei 

künftig in beratender, nicht mehr in weisender 

Funktion tätig werden.

Ein aktives Einbringen der Mitarbeitenden durch 

das Mitteilen von Anregungen, Verbesserungs-

vorschlägen und neuen Ideen wird ausdrücklich 

erwünscht, definitiv befürwortet und gefordert. 

Hier ist aus unserer Sicht kein zusätzlicher Prozess 

notwendig.
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Kommunikation

Das positive Verhältnis und ein vertrauensvoller 

Umgang äußern sich auch im verbalen Umgangs-

ton. Eine wertschätzende Kommunikation bildet 

die Basis und findet sich in E-Mails und Meetings 

wieder.

Regelmäßige „handgeschriebene“ News der 

Geschäftsführung informieren über aktuelle 

Themen und bieten das Angebot zum Austausch.

Das kontinuierliche Wachstum des Unternehmens 

und die Koexistenz verschiedener Niederlassungen 

bergen die Gefahr einer Zerfaserung. Aus diesem 

Grund erachten wir die Verbesserung unserer inter-

nen Kommunikation als wichtig und notwendig. 

Besonderes Augenmerk wird daher auf der Gestal-

tung des Intranets liegen, um die Kommunikation 

und den Informationsaustausch zu optimieren.

Da es zum Teil freundschaftliche Beziehungen 

zwischen Mitarbeitenden gibt, ist das Büro nicht 

nur ein Arbeitsplatz, sondern ebenso eine Bühne 

für den privaten Austausch.

C1.2 Betriebliche Gesundheitsförderung und 

Arbeitsschutz

Im Allgemeinen erhalten die Mitarbeitenden in den 

Bereichen Büro und Baustelle einmal pro Jahr eine 

Schulung zum Thema Arbeitsschutz und Arbeits-

platzsicherheit durch einen externen Dienstleister.

Damit alle relevanten Themen des Arbeitsschutzes 

erfasst und umgesetzt werden, wurde hierfür mit 

der „Arbeitssicherheit Rheinland“ ein externer 

Berater beauftragt.

Zusätzlich wurde einer der Mitarbeitenden zum 

Arbeitsschutzsicherheitsverantwortlichen ausgebil-

det und entsprechend zertifiziert. Aufgaben, die den 

Arbeitsschutz betreffen, wurden in seine Tätigkeits-

beschreibung integriert. Somit ist die Regelmäßig-

keit in Bezug auf Arbeitsschutzthemen gewährleis-

tet und ein Ansprechpartner für die Kolleg*innen 

vorhanden.

Das seelische Wohl der Mitarbeitenden hat inner-

halb der Prior1 einen besonders hohen Stellenwert. 

Somit ist auch die Work-Life-Balance jedes einzel-

nen Mitarbeitenden wichtig für den Erfolg des 

Unternehmens.

Die Geschäftsführung und die Teamkoordinatoren 

weisen regelmäßig darauf hin, dass alle Mitarbei-

tenden auf sich achten und frühzeitig signalisieren 

sollen, wenn sie sich überlastet fühlen. Es gibt hier 

immer das Angebot zu Gespräch und Hilfe.

Um das familiäre und freundschaftliche Verhältnis 

der Mitarbeitenden zu festigen, werden regel-

mäßige Aktivitäten angeboten; ob gemeinsame 

Kulturveranstaltung (z. B. Science Slam), Ausflüge, 

gemeinsames Feiern oder sportliche Aktivitäten (z. 

B. Teilnahme an einem Firmenlauf).

Die Mitarbeitenden können bei gesundheitlichen 

Beschwerden jederzeit auf die Geschäftsleitung 

oder die Teamkoordinatoren zukommen.

Zu unserem Engagement gehört z. B. die Finan-

zierung einer Computerbrille (bisher 10 Stück). Bei 

Rückenproblemen ermöglichen wir die Anschaffung 

eines höhenverstellbaren Arbeitsplatzes (aktuell 

C1    Menschenwürde am Arbeitsplatz
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C1    Menschenwürde am Arbeitsplatz

drei Stück in St. Augustin). Am Standort Weitefeld 

ist jeder neu angeschaffte Schreibtisch mit dieser 

Funktion ausgestattet. Auch wurden Lichteinflüsse 

am Arbeitsplatz berücksichtigt und gesundheitsför-

dernd eingesetzt.

Es bestehen weitere Angebote im Bereich der 

Gesundheitsprophylaxe, wie beispielsweise 

Seminare zu Meditation und Stressbewältigung, 

Wiedereingliederung und Coaching.

Allen Mitarbeitenden wird kostenlos ein Jobrad zur 

Verfügung gestellt. Jährlich werden zehn Räder neu 

angeschafft. Damit wollen wir Bewegung fördern 

und die Gesunderhaltung unserer Mitarbeitenden 

unterstützen.

Die Mitarbeitenden, die auf Baustellen arbeiten, 

werden mit hochwertiger Arbeitsbekleidung 

(Schuhe, Helm, etc.) ausgestattet. Darüber hinaus 

stellen wir ihnen unaufgefordert diverse Hilfsmit-

tel zur Verfügung, die die Arbeit erleichtern (z. B. 

Hebehilfen). Alle reisenden Mitarbeitenden sind 

angehalten, sich nach einem Arbeitstag ein Hotel-

zimmer zu nehmen, anstatt noch nach Hause zu 

fahren.

Um eine möglichst hohe Flexibilität des einzelnen 

Mitarbeitenden und somit einen gewissen Grad an 

individueller Freiheit zu gewährleisten, gibt es keine 

festgeschriebenen Pausenzeiten. Alle Mitarbei-

tenden können ihre Zeit somit selbst einteilen und 

werden hinsichtlich der Einhaltung keineswegs 

kontrolliert – Vertrauen ist hier das Stichwort.

Da die allgemeine Reduzierung von Stressfaktoren 

und das Erreichen einer ausgewogenen Work-Li-

fe-Balance einen besonders großen Stellenwert bei 

der Prior1 einnehmen, soll diesbezüglich auf eine 

noch klarere Kommunikation geachtet werden. Alle 

Mitarbeitenden sollen verstehen, dass ihr Arbeit-

geber sie bei Beschwerden oder Schwierigkeiten 

unterstützen möchte und die Arbeit keine Gesund-

heitsbelastung darstellen darf.

Im Sinne einer besseren Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie steht die Prior1 dem Prinzip Home 

Office schon lange offen gegenüber. Dies hatte im 

Corona-Jahr den Vorteil, dass wir zeitnah entspre-

chende technische und organisatorische Möglich-

keiten für viele Mitarbeitende bereitstellen konnten.

Es bleibt eine Aufgabe der Teamkoordinatoren, alle 

Mitarbeitenden regelmäßig auf die Bedeutung einer 

ausgewogenen Work-Life-Balance hinzuweisen 

und gegebenenfalls entsprechende Angebote zu 

machen.

Um hier weitere Herausforderungen zu identifizie-

ren, wurde ein Arbeitskreis zur „Gesunderhaltung 

am Arbeitsplatz“ ins Leben gerufen. Die Idee 

dahinter ist, dass Mitarbeitende selbst ein Konzept 

zur Verbesserung und Optimierung erarbeiten, 

das anschließend innerhalb der gesamten Firma 

umgesetzt wird.

C1.3. Diversität und Chancengleichheit

Wir sehen Diversität als wertvolle Chance für die 

Gestaltung unseres Unternehmens. Bei der Prior1 

werden Menschen auf Grund ihrer Kompetenz und 

ihrer Persönlichkeit eingestellt. Geschlecht, Erschei-

nungsbild, sexuelle Orientierung, Religion und 

andere, vergleichbare Kriterien spielen keine Rolle.



40 Gemeinwohl-Bilanz 2020   Prior1 GmbH

Mittlerweile beschäftigt die Prior1 einige Mitarbei-

tende internationaler Herkunft. Zum Zeitpunkt des 

Berichtes sind es Mitarbeitende aus 8 Ländern. 

(Italien, Kosovo,Österreich,Libyen,Kasachstan,Po-

len, Serbien,Kolombien). Diese unterstützen wir 

auf Wunsch bei der Erweiterung von Sprachkennt-

nissen und der Integration. Zudem helfen wir auch 

Bewerbern bei der Kommunikation mit Ämtern.

Es ist die eindeutige Haltung aller Mitarbeitenden 

und der Geschäftsführung, dass alle Menschen 

gleich sind. Es gab bis dato keinerlei Vorkommnisse 

von Diskriminierung und Mitarbeitende werden 

ermutigt, entsprechende Vorfälle bei der Geschäfts-

führung anzusprechen.

Die Prior1 hat die gendergerechte Schreibweise 

und Ansprache in allen Firmenunterlagen und in der 

Kommunikation verankert.

Alle Mitarbeitenden haben die gleiche Chance auf 

berufliche Weiterentwicklung. Da uns diese Gleich-

behandlung als selbstverständlich erscheint, haben 

wir bis dato keine Notwendigkeit gesehen, einen 

entsprechenden Prozess aufzusetzen. Jedoch 

werden wir den Aspekt der Chancengleichheit in 

Zukunft stärker in unserer Personalarbeit und der 

Außendarstellung bei der Suche von Mitarbeiten-

den berücksichtigen. Eine erste Ingenieurin wurde 

bereits eingestellt.

Es wird jede und jeder in der Prior1 ermutigt, eine 

Koordinatorenrolle zu übernehmen. Jede(r) kann 

Projekte initiieren und „führen“.

C1.4 Negativaspekt: menschenunwürdige 

Arbeitsbedingungen

Prior1 bestätigt, dass keine Strukturen, Verhal-

tensweisen oder Teilaspekte erfüllt werden, die 

menschenunwürdige Arbeitsbedingungen unter-

stützen.

Dass es innerhalb unseres Unternehmens 

menschenunwürdige Arbeitsbedingungen gibt, 

können wir uns nicht vorstellen. Auf die Möglich-

keit, die Geschäftsleitung auf mögliche Missstände 

hinzuweisen, werden die Mitarbeitenden regelmä-

ßig aufmerksam gemacht.

Es finden regelmäßige Mitarbeitendenbefragungen 

und Mitarbeitendengespräche statt. Themen wie 

Menschenwürde am Arbeitsplatz werden immer 

wieder angesprochen.  

C1    Menschenwürde am Arbeitsplatz
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C1    Menschenwürde am Arbeitsplatz
            Verpflichtende Indikatoren

Indikator 2020 2019 Anmerkung

Fluktuationsrate
Abgänge: 4
Zugänge: 12
Rate: 7%

Abgänge: 5
Zugänge: 13
Rate: 10%

Ausgliederung Prior1
Colocation unberück-
sichtigt

Ø Betriebszugehörigkeit 56,1 Monate 54,2 Monate

Anzahl Mitarbeiterbefragungen 1 1

Gesundheits-/Krankenquote (in Ab-
hängigkeit der demographischen 
Verteilung); Anzahl der Tage, an 
denen Mitarbeitende trotz Krank-
heit in den Betrieb kommen.

2,3 % erst seit 2020 dokumen-
tiert

Anzahl krank erschiene-
ner MA unrealistisch, da 
AU im Falle des Erschei-
nens des MA verborgen 
wird / nicht feststellbar 
ist.

Anzahl und Ausmaß der Betriebs-
unfälle

1, keine Rechtsfolgen

In Anspruch genommene gesund-
heitsfördernde Angebote durch die 
Mitarbeitenden:
Inhalte u. Anzahl der Stunden pro 
Mitarbeitendem

coronabedingt wenig 10/1

Demografische Verteilung der MA 
im Unternehmen in Hinblick auf 
Dimensionen der Diversität

w: 11 (17%)
m: 55 (83%)

w: 11 (19%)
m: 47 (81%)

Für 2020 statistisch er-
mittelt,
für 2019 überschlägig

Anzahl von Väter/Mütter-Karenz in 
Monaten

n.v. n.v.

Bei einer Elternzeit von 
bis zu 2 Monaten im 
Jahr bleibt der Urlaubs-
anspruch erhalten.

Nach den Dimensionen aufge-
schlüsselte Anzahl von
Neueinstellungen / Fluktuationen

s.o. s.o.

n.v. = nicht vorhanden, n.z. = nicht zutreffend
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Bei der Ausgestaltung unserer Arbeitsverträge 

ist es erklärtes Ziel, die Balance von Aufgabe, 

Verdienst und Sicherheit bei gleichzeitig weitgehen-

der Selbstbestimmung zu vereinbaren.

C2.1 Faire Beschäftigungs- und Entgeltpolitik

Grundlegend ist der Inhalt der Arbeitsverträge 

bei allen Mitarbeitenden gleich gestaltet. Keine 

Befristungen, gleiche Probezeit, gleiche Anzahl 

von Urlaubstagen, Zahlung von Weihnachtsgeld, 

Zahlung von vermögenswirksamen Leistungen, 

Jobticket, Jobrad, Bahncard.  Auf die Möglichkeit 

einer betrieblichen Altersversorgung wird hinge-

wiesen. Aktuell wird ein Model geprüft, welches 

ab dem Sommer 2021 angeboten werden soll. 

Darüber können Mitarbeitende mit Unterstützung 

der Prior1 für das Alter vorsorgen. Hier gilt es noch, 

den optimalen Mix zwischen maximalem Ertrag 

und nachhaltigem Engagement zu finden.

Unterschiede gibt es lediglich in der jeweiligen 

Rolle, den Arbeitszeiten und dem Gehalt. Je nach 

Aufgabe sind Mitarbeiter*innen vom  Mobilitäts-

konzept betroffen.

Weiter gehören zum Arbeitsvertrag die Daten-

schutzbestimmung, Einhaltung für Arbeitgeber und 

Arbeitnehmer*innen, die Wertebeschreibung der 

Prior1, sowie das Nachhaltigkeitsleitbild.

Innerhalb der Prior1 ist auf Grund unserer Historie 

die Ausgestaltung des Verdienstes wenig trans-

parent. Bewerber*innen geben in der Regel vor 

der Anstellung an, wie viel sie verdienen möchten. 

Diesem Wunsch wird entweder entsprochen, oder 

er wird abgelehnt. Verhandlungen finden nicht 

statt. Mit dieser Vorgehensweise wird ausgeschlos-

sen, dass der Lohn zu Lasten des Arbeitnehmers 

gedrückt wird.

Es gilt kein Verbot über den Austausch bzgl. der 

Höhe des Entgelts zwischen den Mitarbeitenden.

Dem Mitarbeitenden bleibt es selbst überlassen, 

seinen Verdienst so zu definieren, dass er davon 

gut leben kann. Eine transparente Staffelung der 

Gehälter beispielsweise nach Wohnort, Erfahrung, 

familiärem Umfeld, und ähnlichen Faktoren wird 

aktuell noch nicht verfolgt. Niedrigere Gehäl-

ter werden durch die Geschäftsleitung proaktiv 

angepasst. Dabei dient das niedrigste Gehalt 

einmal pro Jahr als Ausgangsbasis für die Ermitt-

lung der Anpassungen. Auch nach der Implementie-

rung des „NextLand-Gedankens“ soll die Entgelt-

politik von der Selbstbestimmung ausgenommen 

werden.

Durch die künftige Gewinnbeteiligung aller Mitar-

beitenden, unabhängig von Rolle, Aufgabe, Einkom-

men und Betriebszugehörigkeit, wird eine faire 

Beteiligung für alle sichergestellt.

Im Rahmen der regelmäßigen Mitarbeitergesprä-

che hat jede(r) die Möglichkeit, selbst mit dem/

der Teamkoordinator*in über sein Einkommen zu 

sprechen. Dies ist auch im QM Prozess Personal 

verankert.

C2.2 Arbeitszeiten und Überstunden

Mit Vertrauensarbeitszeiten, der Möglichkeit zur 

(Alters-)Teilzeitarbeit und Home Office wird den 

Mitarbeitenden ein hohes Maß an Eigenverant-

wortung zugestanden. Gleichzeitig wird dadurch 

C2    Ausgestaltung der Arbeitsverträge
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individuell auf den einzelnen Mitarbeitenden und 

seine Bedürfnisse eingegangen.

Dank der flexiblen Arbeitszeiten haben die Mitar-

beitenden die Möglichkeit, Karriere, Familie und 

persönliche Interessen zu vereinen.

Es gibt innerhalb des Unternehmens keine 

klassische Arbeitszeiterfassung. Mitarbeitende 

organisieren ihre Arbeitszeit in der Regel eigenver-

antwortlich. Eine Ausnahme bildet hier aufgrund 

vertraglicher und kundenspezifischer Vorgaben das 

Projektgeschäft. Hier werden auch zum Zweck der 

Weiterberechnung an die Kunden die jeweiligen 

Arbeitszeiten erfasst.

Überstunden stellen keinen kalkulierten Bestand-

teil für den Unternehmenserfolg dar. Sollten diese 

projektbezogen notwendig sein, besteht die 

Möglichkeit, diese mit Freizeit oder Auszahlung 

auszugleichen.

Gesellschaftliche Teilhabe wird innerhalb des Unter-

nehmens gefördert und nicht durch Arbeitszeitvor-

gaben beschränkt.

Der Urlaubsanspruch für alle Mitarbeiter*innen 

beläuft sich auf überdurchschnittliche Tagesanzahl 

von 30 Tagen pro Jahr (bei einer 5-Tage-Woche); 

bei Teilzeitarbeit nimmt die Anzahl der Urlaubstage 

proportional ab.

C2.3 Work-Life-Balance gewährleisten

Eine Work-Life-Balance wird von der Geschäftsfüh-

rung vorgelebt.

Der Einsatz der Mitarbeitenden über ein gesundes 

Maß hinaus wird von Teamkoordinator*innen und 

der Geschäftsführung weder befürwortet noch 

erwartet, allerdings auch nicht sanktioniert (z. B. 

E-Mails während des Urlaubs oder außerhalb der 

Arbeitszeiten).

Ehrenamtliches Engagement der Mitarbeitenden 

wird durch die Geschäftsleitung explizit befürwor-

tet und gefördert (z. B. Hospizarbeit, Mitarbeit bei 

Greenpeace). Ein entsprechendes Engagement 

auch während der Arbeitszeit wird jederzeit unter-

stützt.

Die Teilnahme an Demonstrationen zu gesellschaft-

lich und ökologisch relevanten Themen während 

der Arbeitszeit wird ermöglicht und gefördert.

Um die Work-Life-Balance der Mitarbeitenden zu 

gewährleisten, werden diese dazu ermuntert, exter-

ne Angebote wie Coachings, Meditationstrainings 

und Workshops zu selbstbestimmtem Arbeiten zu 

nutzen.

C2    Ausgestaltung der Arbeitsverträge
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C2    Ausgestaltung der Arbeitsverträge

C2.4 Negativaspekte

Prior1 bestätigt, dass Mitarbeitende nicht durch 

unfaire Arbeitsverträge einseitig belastet oder 

ausgebeutet werden. 

Allen Mitarbeitenden steht frei, sich bei Gehaltsfra-

gen jederzeit an die Geschäftsleitung zu wenden. 

Sollten Notlagen auftreten, wird nach Möglichkeit 

(bisher immer) schnell und unkompliziert geholfen.

Die investierte Arbeitszeit spielt im Vergleich zum 

Arbeitsergebnis eine untergeordnete Rolle.

Hilfskräfte erhalten einen Verdienst ab 10 Euro/

Stunde, die Vergütung der Auszubildenden orien-

tieren sich an dem in der Branche üblichen Niveau. 

Zeit- und Saisonarbeit spielt in unserem Unterneh-

men keine Rolle.

Wir sind uns bewusst, dass die Abgabe gesetz-

lich vorgeschriebener Gelder eine wichtige Säule 

für unser aller Wohl in der Gemeinschaft ist. Es 

bestehen keine Regelungen oder Handlungen, um 

eventuelle Beiträge umgehen.
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C2   Ausgestaltung der Arbeitsverträge
            Verpflichtende Indikatoren

Indikator 2020 2019 Anmerkung

Höchst- und Mindestverdienst 
(innerbetriebliche Spreizung)

€ pro h: 10,00- 90,17 € pro h: 10,00- 90,17

Medianverdienst € pro h: 22,11 € pro h: 22,11

Standortabhängiger
„lebenswürdiger Verdienst“
(für alle Betriebsstandorte)

n.v. n.v.

Unternehmensweit definierte 
Wochenarbeitszeit

Wochenarbeitszeit bei 
Vollzeit 40 Stunden

Wochenarbeitszeit bei 
Vollzeit 40 Stunden

tatsächlich geleistet Überstunden n.v. n.v. werden nicht vollum-
fänglich erhoben

Auflistung aller möglichen Arbeits-
modelle

Aushilfe, Ausbildung, 
Werkstudent,Trainee, 
Teil- / Vollzeit, Homeoffice, 
Vertrauensarbeitszeit

Aushilfe, Ausbildung, 
Werkstudent,Trainee, 
Teil- / Vollzeit, Homeoffice, 
Vertrauensarbeitszeit

Anzahl der Führungskräfte/MA mit 
individuellen Arbeitsmodellen (z.B. 
Teilzeit, Jobsharing)

1/11 0/9

Anzahl der Pauschalverträge 69 59

Anzahl der Null-Stunden-Verträge n.z. n.z.

Mindest- und Maximalvertrags-
laufzeit der Zeitarbeitenden n.z. n.z.

Mitarbeiteranzahl
(ohne Zeitarbeitende) 71 61

Anzahl aller Beschäftigten
(inkl. Zeitarbeitenden) 71 61

Anzahl der Zeitarbeitenden 0 0

n.v. = nicht vorhanden, n.z. = nicht zutreffend
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Prior1 bestätigt, dass die Mitarbeitenden nicht durch unfaire Arbeitsverträge einseitig belastet oder ausge-

beutet werden.

Indikator 2020 2019 Anmerkung

Laufzeit von befristeten Verträgen n.z. n.z.

Anteil von befristeten Verträgen n.z. n.z.

Verlängerungspraxis von
befristeten Arbeitsverträgen n.z. n.z.

C2   Ausgestaltung der Arbeitsverträge
            Verpflichtende Indikatoren

n.v. = nicht vorhanden, n.z. = nicht zutreffend
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C3    Förderung des ökologischen Verhaltens der Mitarbeitenden

C3.1 Ernährung

Bei der Beschaffung sämtlicher Lebensmittel, die 

in den Büros allen Mitarbeitenden kostenfrei zur 

Verfügung stehen (wie z. B. Milch, Kaffee, Kekse, 

...) wird darauf geachtet, dass sie das Label fair 

trade und/oder bio tragen.

Beim Kauf wird auf regionale Produkte geachtet. 

Regionales Obst und Gemüse wird manchmal 

zur Verfügung gestellt, ein regelmäßiges Angebot 

dazu gibt es dazu aber noch nicht. Der Konsum 

von plastik-verpackten Gütern wird weitestgehend 

vermieden (z. B. Verzicht auf PET-Einweg- und 

Mehrweg-Flaschen). 

Einige Mitarbeitende verzichten sogar auf Mineral-

wasser aus Glasflaschen und bedienen sich am 

qualitativ hochwertigen Leitungswasser. Dazu 

wurden wiederbefüllbare Glasflaschen beschafft.

Damit sich die Mitarbeitenden über das nebenan 

gelegene Bistro verpflegen können, ohne dabei 

Plastikmüll zu produzieren, wird Geschirr zur Verfü-

gung gestellt. Es gibt keine firmeneigene Kantine.

Da alle Büros mit einer Küche (allerdings ohne 

Herd) ausgestattet sind, kann hier jeder Mitarbei-

tende Lebensmittel mitbringen und lagern.

Die Mitarbeitenden berichten, dass sie das „grüne“ 

und nachhaltige Image der Prior1 bis ins alltäg-

liche Leben begleitet. Die Prior1 schafft es somit 

teilweise, ihre Mitarbeitenden für Themen wie den 

Kauf von regionalen und saisonalen Lebensmitteln, 

weniger Fleischkonsum, Vermeidung von Plastik, 

Vermeidung von motorisiertem Individualverkehr, 

Müllvermeidung und viele andere Themen auch 

im privaten Umfeld zu sensibilisieren. Dies errei-

chen wir u.a. mit unseren Aktivitäten im Forum für 

Nachhaltigkeit („Alles Bio-oder was?“).

C3.2 Mobilität

Wir sind uns bewusst, dass der Weg zur Arbeit 

einen wesentlichen Einfluss auf die Umwelt und als 

Stressfaktor auch auf die Gesundheit der Mitarbei-

tenden hat.

Wir haben erstmalig 2019 auch die Emissionen, 

die durch die jeweiligen Arbeitswege der Mitarbei-

ter*innen entstanden sind, kompensiert.

Aktuell nutzen fünf Mitarbeiter*innen ein Jobticket. 

Bis heute wurden 20 Jobräder kostenfrei für die 

Mitarbeiter*innen angeschafft. Diese können auch 

privat genutzt werden. Pro Jahr können zehn weite-

re Räder bestellt werden.

An allen Standorten (Weitefeld, Sankt Augustin, 

Kirchheim) sind Elektroladesäulen vorhanden, an 

denen E-Autos und Pedelecs geladen werden 

können. Dies ist an entsprechenden Steckdosen 

während der Arbeitszeit kostenfrei mit Ökostrom 

möglich.

Das Mobilitätskonzept mit seiner klaren Aussage 

„1. Vermeiden, 2. Reduzieren und 3. Kompensie-

ren“ trägt offenbar dazu bei, dass die Mitarbei-

tenden auch im privaten Bereich verstärkt auf die 

Reduzierung ihres ökologischen Fußabdruckes 

achten. Dies lässt sich aus entsprechenden priva-

ten Unterhaltungen der Mitarbeitenden schließen.
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Die Prior1 reduziert und kompensiert Schadstoff-

emissionen (siehe CO2-Bilanz), minimiert den 

Einsatz natürlicher und endlicher Ressourcen und 

verbessert kontinuierlich ihre Energieeffizienz. 

Grundsätzlich gilt: Reduzieren vor Kompensieren!

Für Mitarbeitende denen auf Grund ihrer Tätigkeiten 

laut Vertrag ein Dienstwagen zur Verfügung steht, 

greifen die Anreize zur CO2-Reduzierung aus dem 

Mobilitätskonzept.

Inhalte unseres Mobilitätskonzepts:

 ■ Vermeidung von unnötigen Reisetätigkeiten     

(z. B. durch Web-Meeting-Technologien)

 ■ Reisetätigkeit von der Straße auf die Bahn verla-

gern (Bonussystem für Bahn)

 ■ Einsatz von Kfz, mit geringerer Umweltbelas-

tung oder bei Verzicht: Bahncard 100, 1. Klasse + 

Ausgleichszahlung

 ■ Kompensation, nicht einzusparender CO2-Aus-

stöße des Fuhrparks (CO2-Bilanz)

C3.3 Sensibilisierung

Wir sind davon überzeugt, dass Nachhaltigkeit eine 

zentrale ökologische, soziale wie auch ökonomi-

sche Grundvoraussetzung ist, um unserem Unter-

nehmen dauerhaft Erfolg zu sichern.

Wir sind alle gleich.

Wir sind alle Menschen, Hersteller, Konsumenten.

Wir wollen dabei helfen, zu verändern.

Die Prior1 engagiert sich durch die Organisation 

regelmäßiger Veranstaltungen wie dem Forum für 

Nachhaltigkeit zu Themen rund um ein nachhaltiges 

und lebensbejahendes Wirtschaften.

Das FORUM für Nachhaltigkeit ist eine Initiative 

der OFFSET COMPANY aus Wuppertal und der 

Prior1 GmbH. Mitarbeitende beteiligen sich dabei 

während ihrer Arbeitszeit.

Das Forum hat sich zum Ziel gemacht, Mitarbei-

tende, Bürger*innen und Unternehmer*innen auf 

dem Weg zu einem nachhaltigen und lebensbeja-

henden Handeln und Wirtschaften zu begleiten. 

Durch inspirierende Vorträge, Filme und anregende 

Diskussionen sollen immer wieder neue Impulse 

gesetzt werden, die dabei helfen, Perspektiven 

und Ansichten zu verändern und neue Wege zu 

beschreiten.

In der Vergangenheit wurden bereits Themen 

wie Klimapsychologie, Biodiversität und weitere 

präsentiert. Weitere Informationen sind auf www.

forum-fuer-nachhaltigkeit.org zu finden.

Für 2021 ist ein Anreizsystem für alle Mitarbei-

tenden geplant, die im privaten Umfeld zu einem 

Ökostromanbieterwechsel wechseln möchten.

Zudem wurde ein Arbeitskreis initiiert, um Potentia-

le der Müllvermeidung am Arbeitsplatz zu ermitteln.

Jeden neuen Mitarbeitenden weisen wir auf das 

uns wichtige Thema der Nachhaltigkeit hin und 

händigen unseren GWÖ-Bericht aus.

C3    Förderung des ökologischen Verhaltens der Mitarbeitenden
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C3    Förderung des ökologischen Verhaltens der Mitarbeitenden

Genauso wichtig ist uns immer der Blick auf 

Menschen, denen es nicht so gut geht. Wir unter-

stützen hier verschiedene Aktionen:

 ■ jährliche Zuwendungen an ein Kinderhospiz

 ■ Beteiligung an der Aktion Weihnachten im 

Schuhkarton

C3.2 Negativaspekte

Prior1 bestätigt, dass im Unternehmen weder 

Verschwendung von Ressourcen gefördert noch 

vermeidbares, umweltschädliches Verhalten gedul-

det wird.
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C3    Förderung des ökologischen Verhaltens der Mitarbeitenden           
             Verpflichtende Indikatoren

Indikator 2020 2019 Anmerkung

Anteil der Verpflegung aus
ökologischer Herkunft n.z. n.z. keine Kantine

Anteil der Anreise mit PKW bzw. 
öffentl. Verkehrsmitteln bzw. Rad 
bzw. zu Fuß

siehe Tabelle
CO₂-Bilanz

siehe Tabelle
CO₂-Bilanz

Bekanntheitsgrad der
Unternehmenspolitik zu
ökologischem Verhalten in %

intern 98 %, Verankerung 
in Werten und Richtlinien

Akzeptanzgrad des ökologischen 
Betriebsangebots bei MA in % 60 % 50 %

geschätzte Werte, wird 
künftig in Mitarbeiterumfra-
gen berücksichtigt

n.v. = nicht vorhanden, n.z. = nicht zutreffend
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C4    Innerbetriebliche Mitentscheidung und Transparenz

C4.1 Innerbetriebliche Mitentscheidung und 

Transparenz

Um Mitarbeitenden mehr Mitentscheidungen zu 

ermöglichen, ist Transparenz unumgänglich. Im 

Rahmen unserer Entwicklung hin zu einer  selbst-

führenden Organisation arbeiten wir hier stetig an 

einer Verbesserung.

Transparenz - zugängliche Daten

Grundsätzlich stellt das Vertrauen zu den eigenen 

Mitarbeitenden einen wichtigen Faktor für den 

unternehmerischen Erfolg dar.

Die Projektdaten stehen allen Mitarbeitenden zur 

Verfügung. Die Ergebnisse der Mitarbeitenden-

befragung wurden veröffentlicht und ab dem GJ 

2020 steht die Gesamt-BWA allen Teamkoordina-

tor*innen zur Verfügung. Diese kann und soll in den 

jeweiligen Teams besprochen werden. Hier ist es 

wichtig, alle Mitarbeitenden mit ihrem jeweiligen 

Wissensstand „abzuholen“, um gemeinsam zu 

lernen.

Bisher wurden den jeweiligen Bereichen getrennte 

Auswertungen zur Verfügung gestellt. Es werden 

innerhalb dieses Rahmens bewusst keine Hürden 

gesetzt, um den Zugriff zu erschweren. In der 

nächsten Stufe der BWA-Transparenz werden die 

BWA-Daten allen Mitarbeitenden zur Verfügung 

gestellt.

Prinzipiell werden Geschäftsergebnisse, Progno-

sen und weitere betriebliche Entscheidungen in 

regelmäßigen Abständen auf verständliche Art und 

Weise von der Geschäftsleitung an alle Mitarbeiten-

den im Unternehmen kommuniziert (News).

Daten und Informationen bezüglich Investitionen 

werden zudem in einem halbjährlich stattfindenden 

Jour fixe von der Geschäftsleitung offengelegt. 

Wichtige Informationen oder Neuigkeiten werden 

in regelmäßigen Mitarbeiter-Mails kommuniziert.

Allen Teamkoordinator*innen stehen jederzeit alle 

betriebswirtschaftlichen Zahlen zur Verfügung.

C4.2 Führungskräfte

Durch äußerst flache Strukturen im Unterneh-

men wird den Mitarbeitenden ein größtmöglicher 

Handlungsspielraum eingeräumt, in dem sie Verant-

wortung und Eigeninitiative übernehmen können 

und sollen.

Existentielle Entscheidungen werden aktuell nach 

Beratungsgesprächen mit den relevanten Mitarbei-

tenden allein durch die Geschäftsleitung getroffen, 

sodass trotz allem eine klare Struktur gegeben ist.

Eine aktive Mitarbeiterbeteiligung, die in Form 

von Anregungen, Verbesserungsvorschlägen oder 

anderen Ideen eingebracht wird, wird ausdrück-

lich begrüßt. Bei Entscheidungen, die „geringere“ 

Investitionen betreffen, genießen die Mitarbei-

tenden eine hohe Entscheidungsbefugnis und ein 

starkes Vertrauen von Seiten der Teamkoordina-

tor*innen und der Geschäftsführung.

Zum Beispiel haben die Projektleiter*innen inner-

halb ihres Bauprojektes freien Handlungsspielraum 

in der Abwicklung und entscheiden eigenverant-

wortlich über Einkauf, Kosten und somit Gewinn 

ihres Projektes.
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Durch das Auflösen von Bereichen und Kosten-

stellen ist hier eine wesentlich kollegialere und für 

Kund*innen effiziente Zusammenarbeit möglich 

geworden.

Mitarbeitende aus der Technik und Montage 

können sich bis zu einer festgelegten Grenze ihre 

Ausstattung selbst beschaffen.

Mit dem Ziel eine Gewinnbeteiligung für alle einzu-

führen, erhöht sich auch das Potential der Mitent-

scheidung und „zwingt“ zur Transparenz.

C4.3 Mitentscheidung

Für die Prior1 führt die gelebte Transparenz und 

Mitentscheidung zu einer hohen Identifikation der 

Mitarbeitenden mit dem Unternehmen und sorgt 

dadurch für Wachstum. Das Recht auf Mitentschei-

dung ist innovationsfördernd und sichert die Attrak-

tivität des Unternehmens auf dem Arbeitsmarkt.

Mitbestimmung ist innerhalb der Projekte und des 

jeweiligen Aufgabenbereichs durchaus möglich 

und wird auch von Seiten der Geschäftsleitung 

gewünscht. So treffen die Mitarbeitenden beispiels-

weise Entscheidung im Einkauf innerhalb ihrer 

eigenen Projekte.

Auch die Neugestaltung der Internetseite wurde 

beispielsweise ohne Vorgaben und Einschränkun-

gen an die jeweiligen Mitarbeitenden übergeben. 

Die Möglichkeiten zur Beteiligung werden in unter-

schiedlichem Ausmaß von den Mitarbeitenden 

angenommen. Die Erfahrungen sind heterogen. 

Dieser Aspekt soll in der kommenden Mitarbeiter-

befragung genauer hinterfragt werden.

C4    Innerbetriebliche Mitentscheidung und Transparenz

Der Prozess „NextLand“ hin zu einer Neustruktu-

rierung des Unternehmens mit einem hohen Anteil 

an Eigenverantwortung wurde 2020 gestartet. Im 

Laufe dieses Prozesses werden die bestehenden 

Strukturen nach und nach durch eigenverantwortli-

che Teams mit weitreichenden Entscheidungsmög-

lichkeiten ersetzt.

C 4.4 Negativaspekte

Aktuell gibt es keinen Betriebsrat innerhalb des 

Unternehmens. Die Gründung eines Betriebs-

rates wurde nicht aktiv unterstützt, aber auch 

nicht verhindert. Der Wunsch dazu wurde von den 

Mitarbeitenden bisher nicht an die Geschäftsleitung 

herangetragen.

Zur Lösung von Konflikten, die nicht innerhalb der 

bestehenden Strukturen gelöst werden können, 

können externe Mediatoren herangezogen werden, 

um eine Lösung zu erzielen.
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C4    Innerbetriebliche Mitentscheidung und Transparenz
            Verpflichtende Indikatoren

Prior1 kann bestätigen, dass keine Verhinderung eines Betriebsrates vorliegt.

Indikator 2020 2019 Anmerkung

Grad der Transparenz der
kritischen und wesentlichen
Daten (Einschätzung in %)

70 70

in der kaufmännischen Soft-
ware sind alle Projektdaten 
ersichtlich. Zusätzlich gibt es 
monatliche News der Ge-
schäftsleitung

Anteil der Führungskräfte, die über 
Anhörung/Gespräch/Mitgestaltung/
Mitentscheidung der eigenen MA 
legitimiert werden

0 0

Anteil der Entscheidungen, die über 
Anhörung/Mitwirkung/Mitentschei-
dung getroffen werden (%)

80 80

Betriebsrat: vorhanden /
nicht vorhanden; seit wann?

nicht vorhanden nicht vorhanden



Kund*innen und Mitunternehmen

D
Unsere potentiellen Kund*innen sind prinzipiell alle Unternehmen (B2B), die IT im Einsatz haben und 

nicht unseren ethischen Grundsätzen widersprechen. Kund*innen als Menschen mit ihren Bedürfnis-

sen und Wünschen stehen im Vordergrund, nicht deren Potenzial als Umsatzträger*innen. Ziel ist die 

optimale Erfüllung des wirklichen Kundennutzens.

Unsere Kundenbeziehungen basieren auf einer partnerschaftlichen, ehrlichen Zusammenarbeit.
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D1    Etische Kund*innenbeziehungen

D1.1 Menschenwürdige Kommunikation

Unsere Unternehmenskommunikation – innerhalb 

des Unternehmens und nach außen – ist bestimmt 

vom Bewusstsein aller Mitarbeitenden, dass wir als 

engagiertes Unternehmen eine Vorbildfunktion und 

Multiplikatorenwirkung auf andere haben.

Dies bezieht sich u. a. auf unsere Lieferant*innen, 

Mitbewerber*innen, Mitarbeitenden aber auch auf 

unsere Kund*innen und alle Menschen in unserem 

Umfeld.

Unsere definierten Werte geben hier in der Kommu-

nikation und im Miteinander allen Orientierung.

Qualität

Wir wollen den Kund*innen mit unseren Kompe-

tenzen und unserer Leistungsbereitschaft die 

bestmögliche Qualität liefern. Ihre Bedürfnisse 

stehen dabei stets im Vordergrund.

Unabhängigkeit

Wir streben nach unternehmerischer Freiheit durch 

menschliches und nachhaltiges Wirtschaften und 

wollen uns von keinem abhängig machen, der nicht 

zum  Wohle der Gesellschaft und Umwelt agiert.

Begeisterung

Wir begeistern uns für neue Ideen und Innovatio-

nen jeglicher Art und hoffen auch unsere Kund*in-

nen damit begeistern zu können.

Nachhaltigkeit

Wir wollen den Kund*innen sowie auch dem Rest 

der Gesellschaft zeigen, dass es gerade in unserer 

Branche wichtig ist, durch neue Konzepte der 

sog. „Green IT“, umweltschädliche Emissionen 

einzusparen, da diese einen beachtlichen Teil in 

einer Unternehmung ausmachen. „Rechenzentren 

lediglich als Ressourcenverbraucher zu brandmar-

ken greift viel zu kurz, die Digitalisierung hilft uns, 

Energie und Ressourcen einzusparen.“

Menschlichkeit

Unser Denken und Handeln basiert auf dem 

respektvollen Umgang mit unseren Mitmenschen. 

Wir geben unseren Mitarbeitenden Freiraum zur 

Entwicklung der eigenen Persönlichkeit und laden 

zur gemeinsamen Weiterentwicklung ein. Wir 

erwarten von unseren Kund*innen einen respekt-

vollen Umgang mit ihren Mitarbeitenden sowie 

weiteren Berührungsgruppen.

Vertrauen

Der vertrauensvolle Umgang miteinander und 

das Verlassen aufeinander bilden das Fundament 

jeglicher Zusammenarbeit. Wir schenken jedem 

Kunden und jeder Kundin unser Vertrauen, um eine 

bestmögliche Zusammenarbeit zu gewährleisten.

Kundengewinnung und -betreuung

Deutschlandweit beherrschen drei bis vier große 

Branchenanbieter den Markt. In den letzten Jahren 

sind einige kleinere Unternehmen dazu gekom-

men. Die Kund*innen haben folglich eine Auswahl 

an Anbietern. Das bedeutet, dass sich Produkte/

Leistungen entweder über den Preis unterschei-

den, oder dass das Unternehmen eine herausra-

gende Qualitätspositionierung besitzt, welche für 

die Zielgruppe relevant ist.

Unser Marketing ist für uns ein wichtiges Instru-

ment zur Sensibilisierung der Kund*innen und zur 

Platzierung unserer Produkte und Dienstleistungen 

im Markt. Hier ist uns wichtig, dem/der Interessier-

ten Wissen zu vermitteln, damit er/sie eine gute 

Kaufentscheidung treffen kann.
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Auf Grund unserer Strategie und Kommunikation 

ist Prior1 als besonders nachhaltiges Unternehmen 

am Markt bekannt. Dies verschafft uns ein einzig-

artiges Differenzierungsmerkmal und stärkt das 

Vertrauen in unsere Leistungen. Zum Teil hat es 

bereits Auswirkungen auf die Kaufentscheidung 

unserer Kund*innen.

Unsere Internetseite ist ein wichtiges Tool, um 

Kund*innen zu gewinnen. Wir legen hier größten 

Wert darauf „Besucher*innen“ in hoher Qualität 

zu informieren und die Kontaktaufnahme mit uns 

so leicht wie möglich zu gestalten. Wir sehen uns 

in der Verantwortung, Kund*innen zu informieren 

und so ein Bewusstsein für soziale und ökologische 

Herausforderungen der Produkte und Dienstleistun-

gen für die Rechenzentrumssicherheit zu kommuni-

zieren, Wissen weiterzugeben und darüber hinaus 

Lösungen für bestehende Probleme anzubieten.

Weiter erfolgt die Kundengewinnung über Newslet-

ter, Social Media, Anzeigen, Empfehlungen von 

zum Teil langjährigen und zufriedenen Kunden, 

die Präsenz bei Kongressen, das Veranstalten von 

Vorträgen, Auftritte bei Messen (z. B. Data Center 

World in FFM 2019) und die Zusammenarbeit mit 

Partnern.

Wir nutzen ein CRM-Tool zur Kundenbindung 

/-betreuung und zur Kontaktpflege. Unser Marke-

ting beruht auf langfristiger Kundenbindung. Ziel ist 

es, die Kunden und Kundinnen über den gesamten 

Lebenszyklus ihres Rechenzentrums oder Server-

raums zu begleiten.

Um die Effektivität und Effizienz unseres Marke-

tings zu messen, arbeiten wir mit Kennzahlen, z. B. 

Google Analytics. Diese dienen dazu, Zielsetzungen 

zu finden und im Vergleich mit den Vorjahren auch 

die Effizienzsteigerung zu messen.

Ethisches Verkaufen

Unser Verkaufsprozess basiert auf einer bedarfsori-

entierten, nachhaltigen Beratung. Dabei folgen wir 

dem Leitsatz: „Verkauf dem Kunden nur das, was 

du dir selber kaufen würdest.“ (Zitat Stefan Maier)

Werte und Vorgaben für den Vertrieb und den 

Verkauf haben wir in unseren ethischen Richtlinien 

verankert.

Unsere Angebote sind absolut transparent, 

vollumfänglich zum fairen Preis, mit dem Ziel der 

Aufklärung und zur Vermeidung von Nachträgen. 

Somit gibt es keine versteckten Kosten für unsere 

Kund*innen. Unsere Kund*innen werden genau 

informiert, welche Leistungen von ihnen vorab in 

Eigenleistung zu erbringen sind.

Unsere Angebote beinhalten Optionen zur Wahl 

verschiedener Lösungen und Informationen über 

deren Optimierungen (z. B. effizientere Kühlung).

Unsere eigene Wertebeschreibung sichert Kompe-

tenz und Qualität. Durch unsere DIN ISO 9001 

Zertifizierung ist die Qualität der Auftragsbearbei-

tung sichergestellt.

Entscheidend für unsere Qualität und Kompetenz 

ist unsere Kultur. Wenn eine Aufgabe für uns nicht 

die Richtige ist, empfehlen wir in dem Fall andere 

Unternehmen, selbst wenn diese Mitbewerber 

sind.

D1    Etische Kund*innenbeziehungen
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D1    Etische Kund*innenbeziehungen

Grundsätzlich achtet die Prior1 darauf, ihren 

Kund*innen weitestgehend umweltschonende 

und nachhaltige Lösungen für ihr Rechenzentrum 

anzubieten. So wird dem/der Kund*in aus Umwelt-

schutzaspekten zum Beispiel von der Verwendung 

synthetischer Kältemittel abgeraten.

Um unseren Kund*innen den bestmöglichen 

Service anbieten zu können, wurde die Prior1 

Colocation & Services GmbH mit eigenem Personal 

gegründet. Hier können ganz gezielt Anforderungen 

und Wünsche bearbeitet werden.

Unser Servicegedanke beinhaltet eine einfache, 

unkomplizierte Bearbeitung und hohe Kulanz. Es 

gilt Reparieren vor Austauschen. Wir streben nach 

absoluter Gleichbehandlung aller Kund*innen, 

unabhängig vom Umsatz. Sollten Reklamationen 

auftauchen, haben diese höchste Priorität . Um 

dies sicherzustellen, ist ein Beschwerdemanage-

ment in unserem QM verankert. Der Prozess stellt 

die verantwortungsvolle und zügige Bearbeitung 

von Reklamationen sicher.

Die Prior1 sieht ggf. entstehende Reklamationen 

und Beschwerden als Chance zur Verbesserung. 

Somit gehen wir innerhalb des Unternehmens ganz 

offen mit diesem Thema um. Es wird klar im Unter-

nehmen kommuniziert, dass Fehler menschlich 

sind und somit immer passieren können. Für uns 

ist wichtig, hier eine gute Lösung zu finden.

D1.2 Barrierefreiheit

Prior1 schließt keine finanziell benachteiligten 

Unternehmen oder Vereine aus. Die Bereitschaft, 

eine Lösung zu finden, ist immer vorhanden. 

Körperliche Beeinträchtigungen sind in unserer 

Branche nicht relevant, jedoch findet innerhalb der 

Prior1 eine wertschätzende Kommunikation gegen-

über solchen Gruppen statt.

Da ein eigenes Rechenzentrum hohe Investitions-

kosten mit sich bringt, haben wir eine Leistung 

entwickelt, die es Unternehmen ermöglicht, ihre 

IT ohne hohe Investitionskosten zu schützen. 

Auf Basis einer monatlichen Gebühr stellen wir 

Kund*innen auf deren Firmengelände ein mobiles, 

voll ausgestattetes Rechenzentrum inklusive 

hochwertiger USV, energieeffizienter Klimatisierung 

und darauf abgestimmten Serviceleistungen zur 

Verfügung.

Auch ist in unserer Richtlinie für den Vertrieb veran-

kert, dass wir in unseren Kund*innen in erster Linie 

den Menschen sehen. Daher behandeln wir jede 

und jeden mit gleichem Respekt und Wertschät-

zung, unabhängig von der Größe des Unterneh-

mens oder des Auftrages.

D1.3 Negativaspekte

Aus unserer Sicht werden keine unethischen 

Werbemaßnahmen durchgeführt.

Sowohl durch unser Engagement innerhalb des 

Forums für Nachhaltigkeit, als auch durch kosten-

freie Vorträge der Geschäftsführung zu Themen wie 

nachhaltiger Unternehmensführung ist es unser 

Ziel, möglichst viele Informationen weiter zu geben 

und zur Wissensvermittlung beizutragen.
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D1    Etische Kund*innenbeziehungen
             Verpflichtende Indikatoren

Indikator 2020 2019 Anmerkung

Übersicht Budgets für Marketing, 
Verkauf, Werbung: Ausgaben für 
Maßnahmen bzw. Kampagnen

50.000 100.000 Messe 2019

Art der Bezahlung der Verkaufs-
mitarbeitenden: fixe und umsatz-
abhängige Bestandteile in %

100 % fix 100 % fix

Interne Umsatzvorgaben von
Seiten des Unternehmens:
ja/nein

nein nein

Umsatzanteil in % des Produkt-
portfolios, das von benachteiligten 
Kund*innengruppen gekauft wird

n.z. n.z.

Anteil der Werbeausgaben, die
auf ethische und unethische
Kampagnen entfallen

keine keine

n.v. = nicht vorhanden, n.z. = nicht zutreffend
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D2    Kooperation und Solidarität mit Mitunternehmen

D2.1 Kooperation mit Mitunternehmen

Prior1 lebt kooperative Verhaltensweisen, da sie 

Menschen und Unternehmen helfen, besser 

zusammenzuarbeiten und leistungsfähiger zu 

werden. Kreativität wird freigesetzt und am Markt 

erschließen sich neue Möglichkeiten.

Leider werden innerhalb unserer Branche von 

einigen Mitbewerbern viele Aufträge ausschließ-

lich über den Preis gewonnen. Hier ist es schwer, 

bzw.  für uns unmöglich Kooperationen herzustel-

len. Dennoch konnte sich in den letzten Jahren ein 

konstruktiver Dialog mit einigen Lieferant*innen 

und Dienstleistungsunternehmen – aber auch 

Mitbewerbern, die uns in ihrer Unternehmensphilo-

sophie ähneln, entwickeln.

Durch unsere aktiven Mitgliedschaften in verschie-

denen Verbänden betreiben wir kooperatives 

Marketing durch die Nutzung gemeinsamer 

Ressourcen.

 ■ eco Verband: Verband der Internetwirtschaft e.V.

 ■ networker Hagen: Netzwerk der IT-Kompetenz

 ■ Verband Innovatives Rechenzentrum e.V.

 ■ IHK: Industrie-und Handelskammer

 ■ Zukunftsmacher Club: Netzwerk für werte-orien-

tierte Unternehmer

 ■ BVMW: Bundesverband mittelständische 

Wirtschaft, Unternehmerverband Deutschland e.V.

Um unseren Kund*innen übergreifende Leistungen 

anbieten zu können, setzen wir auf Kooperationen 

mit anderen Unternehmen, welche auf transparen-

ter Zusammenarbeit und langer partnerschaftlicher 

Zusammenarbeit beruhen (z.B. JST Jungmann, 

Streit-TGA GmbH).

Die Unterstützung zweier Mitarbeitender in 

Normungsgremien ist ein aktiver Beitrag zur 

Erhöhung gesetzlicher Standards innerhalb der 

Branche (EN 50600).

Ferner ist einer unserer Mitarbeiter Mitglied des 

Expertengremiums zur Erarbeitung der Vergabe-

grundlage des Blauen Engels für energiebewussten 

Rechenzentrumsbetrieb unter Leitung des Umwelt-

bundesamtes.

Wir veranstalten regelmäßig Unternehmertreffen 

und nehmen an solchen teil, um ökologische, sozia-

le und ökonomische Inhalte und Werte zu kommu-

nizieren und voranzubringen.

Für Prior1 ist Transparenz ein wesentliches Unter-

nehmensziel. Es besteht für unsere Mitbewerber 

jederzeit die Möglichkeit, zu unternehmerischen 

Themen mit der Geschäftsleitung in den Dialog zu 

treten.

D2.1 Kooperation mit Mitunternehmen

Je nach Auftragslage und Kompetenz könnten 

Aufträge vorbehaltlich des Kundennutzens an 

Mitunternehmen gegeben werden. Dies kam aller-

dings bisher nicht vor.

Im Planungsbereich stellen wir einem externen 

Planungsbüro - trotz Wettbewerbssituation - bei 

Bedarf Arbeitskräfte zur Verfügung. Ebenso unter-

stützen wir bei komplizierten und anspruchsvolle-

ren Projekten die dazugehörenden Planungszeich-

nungen.
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D2.3 Negativaspekte

Prior1 kann bestätigen, auf schädigendes, diskredi-

tierendes Verhalten gegenüber Mitunternehmen zu 

verzichten.

Unser Ziel ist die Qualitätsführerschaft. Ein größe-

rer Marktanteil kann nur Ergebnis unseres Zieles 

sein.

D2    Kooperation und Solidarität mit Mitunternehmen
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D2    Kooperation und Solidarität mit Mitunternehmen           
             Verpflichtende Indikatoren

Indikator 2020 2019

Wie hoch ist der investierte Zeit- und/oder Ressourcenauf-
wand für Produkte oder Dienstleistungen, die in Kooperation 
erstellt werden, im Verhältnis zum gesamten Zeitaufwand für 
die Erstellung der Produkte und Dienstleistungen des Unter-
nehmens (in Stunden pro Jahr bzw. als %-Anteil)?

n.z. n.z.

Wie viele Arbeitskräfte bzw. Mitarbeitendenstunden wurden 
an Unternehmen anderer Branchen weitergegeben, um kurz-
fristig die Mitunternehmen zu unterstützen?

n.z. n.z.

Wie viele Arbeitskräfte bzw. Mitarbeitendenstunden wurden 
an Unternehmen der gleichen Branche weitergegeben, um 
kurzfristig die Mitunternehmen zu unterstützen?

n.z. n.z.

Wie viele Aufträge wurden an Mitunternehmen anderer 
Branchen weitergegeben, um kurzfristig die Mitunternehmen 
zu unterstützen?

n.z. n.z.

Wie viele Aufträge wurden an Mitunternehmen der gleichen 
Branche weitergegeben, um kurzfristig die Mitunternehmen 
zu unterstützen?
(%-Anteil im Verhältnis zur Anzahl der Gesamtaufträge)

n.z. n.z.

Findet ein wertender Vergleich (besser/schlechter bzw. im 
USP) mit der Leistung und den Angeboten von Mitunterneh-
men in der Kommunikation statt?

In den letzten Jahren 
konnte sich ein konst-
ruktiver Dialog mit den 
Mitbewerbern, die uns 
in ihrer Unternehmens-
philosophie sehr ähneln, 
entwickeln. Das hilft 
uns allen, die Qualität 
unserer Dienstleistung zu 
gewährleisten und weiter 
zu steigern.

In den letzten Jahren 
konnte sich ein konst-
ruktiver Dialog mit den 
Mitbewerbern, die uns 
in ihrer Unternehmens-
philosophie sehr ähneln, 
entwickeln. Das hilft 
uns allen, die Qualität 
unserer Dienstleistung zu 
gewährleisten und weiter 
zu steigern.

Wird zumindest bei einem Produkt bzw. einer Dienstleistung 
eine Dumpingpreisstrategie verfolgt?

nein nein

n.v. = nicht vorhanden, n.z. = nicht zutreffend
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D2    Kooperation und Solidarität mit Mitunternehmen           
             Verpflichtende Indikatoren

Indikator 2020 2019

Werden geheime / verdeckte Preisabsprachen mit anderen 
Unternehmen getroffen?

gelegentliche informative 
Preisbeschaffung (trans-
parent)

gelegentliche informative 
Preisbeschaffung (trans-
parent)

Ist die Maximierung der Marktanteile auf Kosten von Mit-
unternehmen, Kund*innen
oder Produzent*innen in der Unternehmensstrategie veran-
kert?

nein, Ziel ist nicht Markt-
führerschaft

nein, Ziel ist nicht Markt-
führerschaft

Werden für eigene Produktideen zahlreiche Patente erwirkt, 
die selbst nicht weiterverfolgt
oder genutzt werden und die andere Unternehmen bei der 
Weiterentwicklung/ Forschung/Innovation blockieren könnten 
bzw. sollen?

nein nein
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D3    Ökologische Auswirkung durch Nutzung und Entsorgung von
         Produkten und Dienstleistungen

Da Rechenzentren sehr komplexe und energie-

intensive Anlagen darstellen, bieten sie große 

Möglichkeiten, um nennenswerte Energie- und 

Ressourceneinsparungen zu erreichen. Dies setzt 

allerdings einen entsprechenden Fokus bei der 

Planung voraus. Der Aspekt der Energieeffizienz 

stellt neben der Erfüllung der Kundenanforderun-

gen bzgl. Wirtschaftlichkeit, Sicherheit und Verfüg-

barkeit einen wesentlichen Planungsparameter für 

die Prior1 dar.

Im Rahmen unserer Beratung und Planung von 

Rechenzentren werden möglichst energieeffizien-

te und ökologisch sinnvolle Lösungen für unsere 

Kund*innen erarbeitet und den Kund*innen die 

mittel- und langfristigen Vorteile in Form einer 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung (TCO – Total Cost 

of Ownership bzw. ROI  – Return on Invest) aufge-

zeigt. Die Konzeption erfolgt immer unter der 

Vorgabe, dass der Inhalt der Planungen auch zur 

Ausführung kommen kann.

Prior1 setzt, wenn es möglich und durch die 

Kund*innen gewünscht ist, stets die nachhaltige-

re Lösung ein. Wir weisen auf die ökologischen 

Auswirkungen hin, stellen Vergleiche zur Verfügung 

und betrachten die mögliche Energieeinsparung. 

Wir sind stets auf der Suche nach umweltfreund-

lichen, langlebigen und somit auch rentableren 

Lösungen für unsere Kunden.

Weder Beratung noch Verkauf zielen auf eine mögli-

che Bedarfserweiterung ab. Wir erfüllen lediglich 

in höchster Qualität die Anforderungen unserer 

Kunden an den Schutz ihrer IT. Wir betreiben kein 

green washing.

Konkret bedeutet dies zum Beispiel, dass wir 

unsere Kund*innen im Bereich der Kühlung der 

Rechenzentren bei allen Konzepten und Planungen 

auf umweltfreundliche Alternativen zu klimaschäd-

lichen HFKW-Kältemitteln hinweisen. Diese alter-

nativen Lösungen, die meist auf der Nutzung von 

natürlichen Kältemitteln (Propan, CO2, Ammoniak 

oder Wasser) basieren, schlagen wir auch dann 

in Form eines Nebenangebotes vor, wenn wir im 

Rahmen einer Generalunternehmerschaft eine 

Angebotsanfrage bzw. ein Leistungsverzeichnis 

beantworten, an dessen Planung wir nicht beteiligt 

waren. Es existiert eine entsprechende Arbeits-

anweisung der Prior1 Geschäftsleitung, dass bzgl. 

der HFKW-Kältemittel wie oben beschrieben zu 

verfahren ist.

Im Bereich der Kühlung raten wir zudem je nach 

Projekt und Möglichkeiten zu den folgenden 

energieeffizienten Kühlmethoden:

 ■ Adiabatik (Verdunstungskühlung)

 ■ direkte oder indirekte freie Kühlung (Nutzung 

von niedrigen Außentemperaturen zur Entwär-

mung der Räumlichkeiten)

 ■ Adsorptionskälteanlagen (Nutzung von Prozess-

abwärme zur Kühlung, Kraft-Wärme-Kälte-Kopp-

lung)

Beim Neubau von Rechenzentren vermeiden wir 

durch individuelle Beratung eine Überdimensio-

nierung der von uns errichteten Anlagen. Unsere 

Beratung und Planung ist darauf ausgerichtet, die 

Anforderungen des Kunden optimal zu erfüllen und 

nicht den größtmöglichen Umsatz für Prior1 zu 

erzielen.
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So kommt es des Öfteren vor, dass wir von nicht 

sinnvollen Anlagen bzw. Investitionen abraten. Eine 

passgenaue Dimensionierung trägt dabei maßgeb-

lich zur Reduzierung der eingesetzten Ressourcen 

bei.

Darüber hinaus empfehlen wir jedem unserer 

Kunden stets ein umfassendes Energiemonitoring 

zur Messung der wesentlichen Verbraucher des 

Rechenzentrums. Denn nur was granular und stetig 

gemessen wird, kann im Rahmen des Energie-

managements auch kontinuierlich verbessert und 

optimiert werden. Eine dazu passende Dienstleis-

tung wurde in unserem Haus entwickelt (Prior1 

360).

Mit Prior1 360 erzielen wir zudem weitere Verbes-

serung im Bereich ökologischer Auswirkungen, wie 

beispielsweise die Einsparung von Fahrtwegen. 

Defekte Anlagenteile und drohende Reparaturen 

werden frühzeitig erkannt. Dies wirkt sich auf die 

Langlebigkeit der Anlagen aus.

Bei der Ertüchtigung im Bestand sind wir stets 

bestrebt, für unsere Kunden Investitionsschutz zu 

betreiben, d. h. bestehende Anlagen, wenn dies 

technisch und energetisch sinnvoll ist, weiter zu 

verwenden. Somit steht auch an dieser Stelle der 

Kundennutzen vor dem Umsatz- und Gewinnstre-

ben.

Mit den Dienstleistungs- und Beratungsprodukten 

„RZ-Check“, „Energieeffizienzanalyse“ sowie „Un- 

terstützung zur Zertifizierung mit dem Umweltzei-

chen Blauer Engel für Rechenzentren (DE UZ 161)“ 

helfen wir unseren Kunden dabei, ihren Serverraum 

oder ihr Rechenzentrum möglichst energieeffizient 

zu betreiben.

 

Mit dem Geschäftsbereich Wartung stellen wir den 

Erhalt und die Reparatur bestehender Anlagen in 

den Vordergrund. Wir beraten Kund*innen zu einer 

sinnvollen Wartung der Anlagen, um die Langlebig-

keit sicherzustellen.

Im Bereich der Entsorgung und Wiederverwendung 

sind wir an vorgeschriebene Lebenszyklen, Normen 

und gesetzliche Vorgaben gebunden. Jedoch 

stellen wir uns der Frage:  Wie kann man einer 

Ressourcenverschwendung und Kurzlebigkeit der 

Produkte entgegenwirken.

Um weitere Themen, wie Minderung der Ressour-

cenverschwendung, Steigerung der Energieeffizi-

enz und Etablierung umweltverträglicher Lösungen 

im Rechenzentrumsbau voran zu bringen, gibt es ab 

2021 ein Kompetenzteam in der Prior1.

D3.3 Negativaspekt

Prior1 bestätigt, dass es keine bewusste Inkaufnah-

me unverhältnismäßiger ökologischer Auswirkun-

gen gibt.

Auch der Aspekt der möglichen Vermeidung von 

ökologisch negativen Auswirkungen ist in unserer 

Ethikrichtlinie für den Verkauf verankert.

D3    Ökologische Auswirkung durch Nutzung und Entsorgung von
         Produkten und Dienstleistungen
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D3    Ökologische Auswirkung durch Nutzung und Entsorgung von
         Produkten und Dienstleistungen

 „Wir achten auf das optimale Sizing in allen Gewer-

ken. Wir bieten niemals eine Überdimensionierung 

oder unnötige Produkte an. Wir verzichten eher 

auf Umsatz, als auf Fairness. Wünscht der Kunde 

eine zu große Auslegung, bemühen wir uns um 

Optimierung.“

Auch der Prior1 Verhaltenskodex für Lieferanten 

trägt  zur Sicherstellung der Einhaltung von Werten 

der Gemeinwohlökonomie, darunter auch die 

Vermeidung von umweltbedenklichen Ressourcen 

und Verfahren bei.

Durch eine Kooperation mit der Organisation 

Plant-for-the-Planet unterstützen wir die Idee der 

CO2-Kompensation durch Aufforstung.

Die Anzahl der finanzierten Bäume und deren 

Pflanzung ist dabei abhängig von der Höhe des 

jeweiligen Auftrages. Nach Abschluss des Projek-

tes erhalten unsere Kunden ein Zertifikat über die 

Anzahl der durch ihren Auftrag gepflanzten Bäume. 

Auch damit erreichen wir mitunter eine Sensibilisie-

rung unserer Kunden zu Themen wie CO2-Kompen-

sation und klimatische Auswirkung ihres Geschäfts-

betriebs.
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D4    Kund*innen-Mitwirkung und Produkttransparenz

Für die Prior1 ist die Zusammenarbeit mit Kund*in-

nen im Hinblick auf unsere Produkte/Dienstleistun-

gen ein wesentlicher Bestandteil unserer Arbeit. 

Denn nur aus den Erfahrungen und „Wünschen“ 

aus der Praxis können Produkte und Dienstleitun-

gen den Kundennutzen verbessern.

Unsere Angebote sind komplett offen, transparent 

und detailgenau. Wir geben einzelne Komponen-

ten und Hersteller an. Diese besprechen wir mit 

unseren Kund*innen und erläutern, warum wir 

welche Lösung und welches Produkt einsetzen. 

Werden spezielle Wünsche an uns herangetragen, 

gehen wir darauf ein, solange durch deren Einsatz 

keine ersichtlichen Nachteile für den Kunden, für 

uns oder die Umwelt entstehen.

Wir fördern mit allen uns zur Verfügung stehen-

den Möglichkeiten seitens der Lieferant*innen die 

Transparenz der Produkte.

Ein direkter Kontakt ist jederzeit möglich. Die 

Homepage bietet über eine Chatfunktion und diver-

se Formulare zusätzlich Möglichkeiten zur Kontakt-

aufnahme.

Nach Projektabschluss finden Kundenbefragungen 

statt, mit deren Hilfe wir die Zufriedenheit messen, 

Verbesserungspotentiale aufdecken und diese in 

die künftige Produktentwicklung einfließen lassen 

können. Impulse und Ideen zur Verbesserung 

von Leistungen und Produkte aus der Erfahrung 

der Wartungskund*innen werden durch unseren 

Produktmanager integriert.
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D4    Kund*innen-Mitwirkung und Produkttransparenz
             Verpflichtende Indikatoren

Indikator 2019 / 2020 Anmerkung

Anzahl der Produkt- und Dienstleistungsinnovatio-
nen mit sozial-ökologischer Verbesserung,
die durch die Mitwirkung von Kund*innen entstan-
den sind

n.z.

Anteil der Produkte mit ausgewiesenen
Inhaltsstoffen (in % des Umsatzes)

Ist aus unserer Sicht nicht ermit-
telbar (zu viele klein-technische 
Komponenten); geht eher um 
Gefahrenstoffe, diese werden in 
Revisionsunterlagen ausgewiesen. 
-- also leider 0 %

Anteil der Produkte und Dienstleistungen mit ver-
öffentlichten Preisbestandteilen
(in % des Umsatzes)

Anteil der Produkte und Dienstleis-
tungen mit veröffentlichten Preisbe-
standteilen (in % des Umsatzes) =
0 - nicht nachweisbar

Ausmaß der externalisierten Kosten von Produkten 
und Dienstleistungen

nicht ermittelbar (fehlendes Liefer-
kettengesetz)

Anteil der Produkte mit Gefahrenstoffen oder Ge-
brauchsrisiken, die nicht transparent
öffentlich deklariert werden (in % des Umsatzes)

Es wird nicht verschleiert, 
was uns bekannt ist. Bei 
synthetischem Kältemittel 
wird z. B. darauf hinge-
wiesen.
(siehe Revisionsunter-
lagen)

n.z. = nicht zutreffend



Gesellschaftliches Umfeld

E
Die Prior1 GmbH agiert in einem gesellschaftlichem Umfeld und innerhalb einer sozialen Gemein-

schaft. Wir sind uns bewusst, dass das Gemeinwesen eine wichtige Grundlage für unternehmeri-

sches Handeln ist.

In der heutigen Zeit, mit zunehmender Wichtigkeit von Nachhaltigkeit, Klima- und Umweltschutz auch 

in der Informations- und Kommunikationstechnik (IKT) und somit auch im energieintensiven Rechen- 

zentrumssektor, braucht es Spezialisten, die sich dieser Wichtigkeit bewusst sind und die Verantwor-

tung übernehmen wollen.
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E1    Sinn und gesellschaftliche Wirkung der Produkte und
 Dienstleistungen

Mit dem Errichten von Rechenzentren – vom 

kleinen IT Safe bis hin zu umfangreichen Raum-in-

Raum Lösungen – schafft die Prior1 eine essenziel-

le Grundlage für einen gesellschaftlichen, digitalen 

Transfer. Wir schaffen mit unseren Produkten und 

Dienstleistungen die infrastrukturelle Vorausset-

zung für die weltweite Kommunikation und den 

Austausch von Informationen und Daten.

Rechenzentren tragen nicht direkt zur Erfüllung 

menschlicher Grundbedürfnisse bei, sondern 

sorgen zunächst lediglich für den Schutz und die 

Sicherheit von Daten. Gleichzeitig sind Rechenzent-

ren jedoch eine unverzichtbare Grundvoraussetzung 

für die Digitalisierung und die dafür notwendige 

Infrastruktur. So tragen sie auf indirektem Wege 

dazu bei, Arbeitsplätze zu schaffen und zu erhalten 

und Existenzen zu sichern, wenn beispielsweise 

Arbeitnehmer*innen durch Home-Office-Tätigkeiten 

ihren Lebensunterhalt bestreiten können.

Mit anderen Worten: Ohne zuverlässige Rechenzen-

tren und die damit verbundene digitale Ordnung, 

würde das heutige Leben im Chaos versinken. Hier 

versucht die Prior1 das Angebot ihrer Produkte 

und Dienstleistungen so nachhaltig wie möglich zu 

gestalten.

Rechenzentren sind keine Luxusgüter, sondern 

mittlerweile eine Basistechnologie, die der Allge-

meinheit die digitale Grundlage bietet, auf der 

tägliches Arbeiten und Leben, Gesundheit und 

Bildung möglich sind. Informationstechnologie 

und Rechenzentren sind längst Teil unserer Volks-

wirtschaft geworden. Wir sind bemüht, unter den 

jeweils gegebenen Bedingungen (Verfügbarkeit, 

Sicherheit und Kundenbudget) jedes Rechenzentrum 

so nachhaltig wie möglich zu bauen.

Die Prior1 möchte keineswegs zu einer unzweck-

mäßigen Nachfrage beitragen, sondern lediglich 

offene Bedarfe abdecken. Es ist nicht unser Ziel, 

durch „gutes Marketing“ den Bau eines unnötigen 

Rechenzentrums zu forcieren. Gebaut werden soll 

nur, was wirklich gebraucht wird.

Wir sind uns bewusst: Rechenzentren an sich sind 

etwas Neutrales. Wir haben global keinen Einfluss 

darauf, welche Daten „beherbergt“ werden und 

welchem Zweck sie dienen.

Im Rahmen unserer Richtlinie „Ethik im Vertrieb“  

lehnen wir grundsätzlich eine Zusammenarbeit 

mit Unternehmen ab, die gegen allgemeingültige 

ethische und moralische Grundsätze oder gelten-

des Recht verstoßen.

Da ein Rechenzentrum aus verschiedenen Gewer-

ken und Produkten besteht, nutzen wir dort, wo 

es die Technik zulässt, innovative Lösungen für 

Umwelt und Gesundheit.  Beispielsweise kann 

eine Virenausbreitung im Rechenzentrum mit dem 

neuem UVC-Panel im Doppelboden positiv beein-

flusst werden.

Wie in den vorherigen Abschnitten bereits erwähnt, 

können die Produkte bzw. Dienstleistungen des 

Unternehmens lediglich indirekt zur Lösung bzw. 

Minderung von gesellschaftlichen und ökologischen 

Problemen beitragen.
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Inwiefern Rechenzentren Teil des gesellschaftlichen 

bzw. ökologischen Problems oder der Lösung sein 

können, lässt sich aufgrund der Komplexität für uns 

nicht beantworten. Ausgeweitet betrifft diese Frage 

aus unserer Sicht auch den Blick auf die Digitalisie-

rung.

E 1.2 Gesellschaftliche Wirkung

Über die rein geschäftlichen Prozesse hinaus 

übernimmt die Prior1 Verantwortung für ihre 

Mitmenschen und die Umwelt und unterstützt 

zahlreiche soziale und ökologische Projekte.

Wir veranstalten und unterstützen das Forum für 

Nachhaltigkeit. Hier konnten wir im letzten Jahr ca. 

130 Menschen erreichen.

Stefan Maier (GF) hält Vorträge zu Themen wie  

Nachhaltigkeit und Unternehmensführung. In den 

letzten beiden Jahren wurden ca. 40 Vorträge 

absolviert. Dabei waren jeweils zwischen 8 und 

120 Zuhörer anwesend. Es wurden 8 Vorträge vor 

Studierenden mit anschließenden Diskussions-

runden zu Themen der GWÖ und nachhaltigem 

Wirtschaften gehalten. Zudem hielt Herr Maier 

einen Vortrag bei einem GWÖ-Regio-Treffen in 

Landshut . Hier sechs der Firmen bilanziert. 

Die Wirksamkeit ist für uns leider nur ganz schwer 

messbar. 

Durch die kontinuierliche Auseinandersetzung mit 

nachhaltigen Fragen interessieren sich immer mehr 

Mitarbeitende für diese Themenbereiche – sowohl 

im Unternehmen, als auch im Privaten. So waren 

E1    Sinn und gesellschaftliche Wirkung der Produkte und
 Dienstleistungen

beispielsweise an der Erstellung dieses GWÖ-Be-

richtes bereits mehr Mitarbeitende mit Interesse 

beteiligt, als noch beim ersten.

Mitarbeitende können sich freistellen lassen, um 

sich beispielsweise auf Demonstrationen für besse-

ren Klimaschutz zu engagieren.

Ein Beispiel: Im September 2020 wurden ca. 15 

Mitarbeitende während des Arbeitszeit für eine 

Teilnahme bei einer Demonstration von Fridays for 

Future freigestellt. ( 15*8h Arbeitszeit)

Einige Mitarbeiter*innen, die bislang noch nie auf 

einer Demo gewesen waren, konnten zum Mitma-

chen inspiriert werden.

In unserem Forum für Nachhaltigkeit gelingt es 

sehr gut, Menschen zum Nachdenken zu bewegen, 

um ihr tägliches Handeln überdenken. Aus unserer 

Sicht ist gerade das äußerst wertvoll, da jeder 

einzelne von ihnen ein Multiplikator in seinem 

eigenen sozialen Umfeld sein kann.
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E1    Sinn und gesellschaftliche Wirkung der Produkte und
 Dienstleistungen
 Verpflichtende Indikatoren

Indikator
Anteil der Nutzenart in %
des Gesamtumsatzes

2019 / 2020

erfüllt Bedürfnisse
Grundbedürfnisse
(in Bezug auf Unternehmenssicherheit) 

100 %

Statussymbole bzw. Luxus 0 %

dient der Entwicklung der Menschen, der Erde und Biosphäre
Prozentwerte nicht 
ermittelbar, diverse 
Projekte für Schulen

löst soziale oder ökologische 
Probleme laut UN-
Entwicklungszielen

SDG 4: Bildung:
Mit dem Ausbau einer neuen IT- Netzwerkinfrastruktur für  
Schulen wird digitale Bildung unterstützt.

SDG 9: : Industrie, Innovation und Infrastruktur:
Durch den Bau von nachhaltigen Rechenzentren und der 
ständigen Suche nach effizienteren, innovativeren Lösun-
gen wird die digitale Infrastruktur nachhaltig gefördert.

SDG 13: Klimaschutz:
Durch Entwicklung immer nachhaltigerer Lösungen bei 
unseren Produkten, bieten wir eine umweltfreundlichere 
Variante im Vergleich zu anderen Mitbewerbern. Unseren 
eigenen CO₂ Ausstoß ermitteln wir, versuchen diesen zu 
verringern und kompensieren wir (siehe CO₂-Bilanz).

SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele:
Wir bekennen uns nicht nur als sozial und nachhaltig han-
delndes Unternehmen, sondern leben es auch, indem wir 
gesellschaftliche Projekte unterstützen, Partnerschaften 
bilden und Wissen vermitteln.

Wir haben die Möglichkeit hier Beiträge zu leisten, jedoch ist hier für uns entscheidend, aus welcher Branche unsere 
Kunden zu uns kommen. Hier einige Beispiele:
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E1    Sinn und gesellschaftliche Wirkung der Produkte und
 Dienstleistungen
 Verpflichtende Indikatoren

Indikator 2019 / 2020

Nutzen der Produkte/DL Mehrfachnutzen bzw. einfacher Nutzen
meist einfacher Nutzen, wir versuchen 
jedoch durch Wartungen Langlebigkeit 
zu erreichen

hemmender bzw. Pseudo-Nutzen 0

Negativnutzen 0

Indikator 2019 / 2020

Anzahle der Maßnahmen
pro Jahr

19

Art der Maßnahmen
pro Jahr

Vorträge, Diskussionen in Veranstaltungen, deutschlandweit 
und im eigenen Forum für Nachhaltigkeit

Anzahl der erreichten Men-
schen, z.B. Leser*innen, 
Besucher*innen

lässt sich nicht ermitteln
(Teilnehmer nicht gezählt)  

Tabelle E1.2 Gesellschaftliche Wirkung der Produkte und Dienstleistungen

Indikator 2019 / 2020

Umsatzanteil der hier aufgelisteten unethischen
Produkte und Dienstleistungen

0 %

Kund*innenanteil, die ihrerseits derartige Produkte 
herstellen bzw. vertreiben

0 %

Tabelle E1.3 Negativaspekt: menschenunwürdige Produkte und Dienstleistungen
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E2   Beitrag zum Gemeinwesen

E.2.1 Steuern und Sozialabgaben

Über die gesetzlich vorgeschriebenen Steuern und 

Sozialabgaben hinausgehend, leistet die Prior1 

einen fairen und angemessenen Beitrag zum 

Gemeinwesen. Das Unternehmen möchte, neben 

der Minimierung von Umweltauswirkungen und 

dem Ressourcenverbrauch seiner Produkte und 

Dienstleistungen, ebenso gesellschaftliche Verant-

wortung übernehmen und als Vorreiter in Sachen 

Nachhaltigkeit agieren.

Unterstützung vom Gemeinwesen erhielt Prior1 

durch eine Förderung zum Strukturwandel für die 

Errichtung des Neubaus in Weitefeld in Höhe von 

236.000 Euro. Daran gekoppelt ist die Schaffung 

von Arbeitsplätzen. 

E.2.2 Freiwillige Beiträge zur Stärkung des 

Gemeinwesens

Für unseren Beitrag zum Gemeinwohl unterstüt-

zen wir bereits seit vielen Jahren unterschiedliche 

Projekte.

Die getroffenen Maßnahmen haben für uns dabei 

keinen wirtschaftlichen Nutzen, da sie nicht zum 

Marketing gehören und keinen höheren Umsatz zur 

Folge haben.

Nachhaltigkeit wird von der Geschäftsführung nicht 

nur durch das bloße Bereitstellen von notwendigen 

Ressourcen unterstützt, sie wird durch ihr außeror-

dentliches Engagement gelebt.

Das Unternehmen bildet mitarbeitende Kolleg*in-

nen aus (Bürokauffrau), mit dem Ziel diese nach 

der Ausbildung zu übernehmen und unterstützt 

ebenfalls Studierende bei der Anfertigung von 

Abschlussarbeiten.

Zudem unterstützt die Prior1 Menschen mit 

erschwertem beruflichem Werdegang – hier 

wiegen der Mensch und seine persönlichen Fähig-

keiten mehr, als die reine berufliche Qualifikation 

oder der Schulabschluss.

Da es eine gesunde Haltung im Unternehmen zum 

Gemeinwohl gibt, ist und wird jede(r) Mitarbeitende 

eingeladen, sich zu engagieren. Es gibt hier keine 

Strategie. Jedoch entwickeln sich hier, auch im 

Zuge unseres Weges zur selbstbestimmten Organi-

sation, Rollen und Aufgaben.

E 2.3 und E2.4 Negativaspekte:

Themen wie illegitime Steuervermeidung, Korrup-

tion oder negativer Lobbyismus sind bei Prior1 nicht 

denkbar. Innerhalb des Betriebs gibt es keinerlei 

Steuervermeidungsfachleute oder Lobbyisten. Es 

werden keine Budgets zur Vorteilsverschaffung 

vorgehalten.
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E2   Beitrag zum Gemeinwesen
 Verpflichtende Indikatoren

Indikator 2020 2019 Anmerkung

Umsatz 10.000.000

effektiv gezahlte Ertrags-
steuern (Einkommenssteuer, 
Körperschaftssteuer)

10.294 € 50.707 €

lohnsummenabhängige 
Steuern und Sozialversiche-
rungsbeiträge der AG

569.407 € 488.950 € SV und BG-Beiträge

Differenz aus Brutto- und 
Nettolohnsumme, abzüg-
lich aller unternehmensbe-
zogener Subventionen und 
Förderungen

1.159.848 € n.v.

Netto-Abgabenquote 23,9 % 10,3 %

Tabelle E2.1 Steuern und Sozialabgaben

Indikator 2019 / 2020 Anmerkung

geldwerte freiwillige Leistun-
gen für das Gemeinwesen 
abzüglich des Anteils an 
Eigennutzen dieser Leistungen 
(in % des Umsatzes bzw. der 
Gesamtjahresarbeitszeit)

9.500,00 €
Kinderhospitz Sternenbrücke, Plant 
for The Planet, vision wir e.V.

Tabelle E2.2 Freiwillige Beiträge zur Stärkung des Gemeinwesens
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Indikator 2019 / 2020

Erfolgt eine Offenlegung von Parteispenden? n.z.

Erfolgt eine Offenlegung aller Lobbying-Aktivitäten
(Eintrag ins Lobbying-Register)

n.z.

Werden Mitarbeitende aufgefordert, Korruption anzuzeigen,
und wird ihnen entsprechender Schutz (Anonymität) zuteil?

ja

Gibt es eine Zweckbindung und Kontrolle des Budgets für soziale 
und gesellschaftliche Zwecke
(siehe den Positivaspekt wirksame Beiträge zur Stärkung des 
Gemeinwesens)?

es gibt keine Zweckbindung

Tabelle E2.4 Negativaspekt: mangelnde Korruptionsprävention

E2   Beitrag zum Gemeinwesen
 Verpflichtende Indikatoren

n.z. = nicht zutreffend
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E3   Reduktion ökologischer Auswirkungen

Ganz besonders liegt der Prior1 die Umwelt am 

Herzen. Als verantwortungsvolles Unternehmen ist 

es sich der existenziellen Bedrohung der Umwelt 

durch den Klimawandel und die Luftverschmut-

zung bewusst. Das Unternehmen hat es sich zum 

Ziel gesetzt, die Umweltauswirkungen und den 

Ressourcenverbrauch seines Geschäftsbetriebes, 

sowie seiner Produkte und Dienstleistungen konti-

nuierlich zu minimieren.

2018 haben wir eine erste CO2-Bilanz erstellt, um 

unseren innerbetrieblichen  CO2-Ausstoß zu ermit-

teln, zu kompensieren und vor allem, um Verbesse-

rungspotentiale erkennen zu können. Beispielswei-

se ist so aufgefallen, dass nicht alle Mitarbeitenden 

im Home Office Ökostrom nutzen. Hier schaffen 

wir Anreize zum Wechsel.

Auch im Büroalltag achtet das Unternehmen auf 

eine möglichst geringe Umweltbelastung. Innerhalb 

der Büroräume wird ausschließlich Energie aus 

erneuerbaren Quellen verwendet (100% Ökostrom 

der Naturstrom AG).

Darüber hinaus werden weitestgehend energieef-

fiziente (Energy-Star-zertifizierte) Bürotechnik und 

LED-Lampen zur Beleuchtung verwendet.

Neben dem Gebrauch von zertifizierten Büroma-

terialien und dem Konsum von regionalen Gütern 

(z. B. regionales Wasser für die Mitarbeitenden), 

wird explizit auf Luxusgüter – wie z. B. Kühlung 

der Räumlichkeiten durch eine Klimaanlage – 

verzichtet. Ebenfalls achten alle Mitarbeitenden auf 

Energieeinsparungen und die Vermeidung jeglicher 

Verschwendung (Büromaterial, Ausdrucke, etc.).

Unser Neubau in Weitefeld wurde umweltverträg-

lich mit innovativer Technik (Eisspeicherheizung) 

ausgestattet und mit umweltfreundlichen Bauma-

terialien errichtet. Zudem wurde beim Grundstücks-

kauf eine „grüne“ Ausgleichsfläche erworben und 

angelegt.

Weiterhin bedient sich die Prior1 eines „grünen 

Webhostings“ für ihre Website und der Großteil der 

Mitarbeitenden verwendet bei der Suche im Inter-

net eine „grüne Suchmaschine“.

Aufgrund flexibler und eigenverantwortlich gestal-

teter Arbeitszeiten, zählen „Desk-Sharing“, Home 

Office und Skype-Meetings zum Arbeitsalltag. 

Somit kann die durch die Kfz-Nutzung der Mitarbei-

tenden resultierende Schadstoffbelastung deutlich 

verringert werden. Die Prior1 setzt sich aktiv für die 

Gestaltung einer möglichst nachhaltigen betrieb-

lichen Mobilität ihrer Mitarbeitenden ein. Hierbei 

fördert das Unternehmen durch die Schaffung von 

Anreizen die Reduzierung von Schadstoffen.

Folgende Maßnahmen stehen zur Verfügung und 

werden zielstrebig umgesetzt (siehe Mobilitätskon-

zept):

1. Vermeidung von unnötigen Reisetätigkeiten 

(durch Software und EDV-Technik)

2. Reisetätigkeiten von der Straße auf die Bahn 

verlagern (BahnCard 100 anstatt Kfz, Jobtickets)

3. Einsatz von Kfz, die eine geringere Umweltbe-

lastung nach sich ziehen

4. Kompensationsmaßnahmen, nicht einzusparen-

der CO₂-Ausstöße
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Als weitere Maßnahme zum Umweltschutz pflanzt 

die Prior1 projektabhängig im Rahmen der Initiati-

ve „Plant-for-the-Planet“ Bäume. Ziel ist es, dem 

Klimawandel entgegenzuwirken und sich damit für 

Klimagerechtigkeit stark zu machen. 

Die Prior1 ist sich eindeutig ihrer Position in einer 

energieintensiven Branche bewusst. Im Rahmen 

seiner Möglichkeiten hat ein Unternehmen in der 

Rechenzentrumsbranche jedoch auch eine Vielzahl 

von Chancen, hohe Potenziale auszuschöpfen 

und große Mengen an Energie einzusparen und 

Umweltbelastungen zu vermindern.

Wir beraten unsere Kunden aufklärend im Hinblick 

auf die Energieeffizienz ihres Rechenzentrums, 

mit dem Ziel, den besten Stand der Technik einzu-

setzen. Leider ist es uns bis dato nicht möglich, 

ausschließlich und vollumfänglich umweltscho-

nende Materialien einzusetzen. Hier fehlt es an 

Anbietern bzw. einem wirksamen Lieferantenket-

tengesetz.

Jedoch soll sich zukünftig ein Kompetenzteam in 

der Prior1 mit weiteren Möglichkeiten zur Reduk-

tion von ökologischen Auswirkungen in unserer 

Branche beschäftigen.

E 3.3 Negativaspekt

Die Prior1 kann zweifelsfrei bestätigen, dass sie 

nicht gegen Umweltauflagen verstößt oder die 

Umwelt unangemessen belastet.

E3   Reduktion ökologischer Auswirkungen
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E3   Reduktion ökologischer Auswirkungen
 Verpflichtende Indikatoren

Indikator 2019 / 2020

Reduktion ökologischer Auswirkungen
siehe Zusatzinformation CO₂-Bilanzierung
Seite 80 / 81

Tabelle E3.1 Absolute Auswirkungen / Management und Strategie
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E4   Transparenz und gesellschaftliche Mitentscheidung

Eine wesentliche Quelle für Informationen ist 

unsere Homepage. Hier werden regelmäßig 

aktuelle Themen kommuniziert und es besteht 

darüber auch die Möglichkeit mit uns in den Dialog 

zu treten. Durch die Installation des direkten Chats, 

hat der Nutzer, egal welcher Berührungsgruppe, 

die Möglichkeit, direkt und auch anonym mit uns in 

Kontakt zu treten.

Durch unsere Pressearbeit und Newsletter werden 

Interessierte über fachliche Themen regelmäßig 

informiert. Unser auditierter Gemeinwohlbericht 

und die entsprechende Bilanz (Testat) stehen jedem 

Interessierten zum Download auf unserer Website 

zu Verfügung.

Einige Mitarbeitende von Prior1 sind durch ihr 

starkes Engagement im öffentlichen Raum (Vorträ-

ge, Presse) weit über das Unternehmen hinaus 

bekannt und stehen für Gespräche zur Verfügung.

E 4.3 Negativaspekt

Prior1 bestätigt, dass keine falschen Informatio-

nen über das Unternehmen oder gesellschaftliche 

Phänomene verbreitet werden.
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E4   Transparenz und gesellschaftliche Mitentscheidung
 Verpflichtende Indikatoren

Indikator 2019 / 2020

Veröffentlichung eines Gemeinwohlberichts 
oder eine gleichwertige gesellschaftliche
Berichterstattung

auf www. prior1.com ist unser Bericht für jeden frei zugänglich 
zum Download verfügbar, zusätzlich wird der Bericht auf entspre-
chenden Veranstaltungen verteilt

Tabelle E4.1 Transparenz

Indikator 2019 / 2020

Anteil der Mitentscheidung der Berührungs-
gruppen (in % der relevanten Entscheidungen, 
je nach Mitentscheidungsgrad)

nicht messbar

Ist eine institutionalisierte Infrastruktur des 
Dialogs (z. B. Ethikforum, Ethikkomitee) vor-
handen?

nein, jedoch ist der konstruktive Dialog Teil der Unternehmens-
philosophie

Tabelle E4.2 Gesellschaftliche Mitbestimmung
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   Zusatzinformation
 CO2-Bilanzierung

 Eingabe

 Pandemiebedingt beruhen einige Angaben aus dem Jahr 2020 z.T. auf Annahmen. Diese orientieren sich an   
              den tatsächlichen Werten aus dem Jahr 2019 und wurden entsprechen hoch- bzw. herunterskaliert.

Scope Aktivität Kategorie Einheit 2019 2020

1 Heizung Erdgas kWh,th 9.822 0 (NKA)

Dienstwagen Benzin Liter 3.076 5.214

Diesel Liter 52.091 52.581

2 Strom Büro kWh,el 32.838 34.731

Home Office kWh,el 60 103

3 Geschäftsreise Flugzeug km 0 0

Bahn km 365.055 45.249

PKW (Leih/Sharing) km 9.576 8.163

Arbeitswege¹ ÖPNV km 16.721 5.016

PKW (privat) km 217.983 65.395

zu Fuß km 0 0

Fahrrad km 3.672 1.102

Materialien Trinkwasser 
Abwasser m³ 97 0 (NKA)

Frischfaserpapier kg 52 29

Recyclingpapier kg 363 450

Restmüll kg 328 234

Anzahl MA / Jahr 58 66

¹ Annahme wegen Corona: Homeoffice-Tätigkeit ist im Vergleich zum Vorjahr um ca. 70% (Gefühlswert) gestiegen. Zeit-
gleich haben die Arbeitswege der Mitarbeitenden um 70% abgenommen.
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   Zusatzinformation
 CO2-Bilanzierung

 Ausgabe - Gesamtsumme kompensiert über atmosfair

Scope Aktivität Kategorie Einheit 2019 2020

1 Heizung Erdgas t,CO₂ 7,94 0,00 t

Dienstwagen Benzin t,CO₂ 0,00 0,00 t  - über DKV
kompensiert

Diesel t,CO₂ 0,00 0,00  - über DKV 
kompensiert

2 Strom Strom (Büro) t,CO₂ 0,00 0,00 t

Strom
(Home Office) t,CO₂ 0,03 27,61 t¹

3 Geschäftsreise Flugzeug t,CO₂ 0,00 0,00 t

Bahn t,CO₂ 3,94 0,98 t²

PKW (Leih/Sharing) t,CO₂ 2,60 2,22 t

Arbeitswege ÖPNV t,CO₂ 0,98 0,29 t

PKW (privat) t,CO₂ 59,29 17,79 t

zu Fuß t,CO₂ 0,00 0,00 t

Fahrrad t,CO₂ 0,01 0,00 t

Materialien Trinkwasser 
Abwasser t,CO₂ 0,08 0,00 t

Frischfaserpapier t,CO₂ 0,05 0,05 t

Recyclingpapier t,CO₂ 0,32 0,32 t

Restmüll t,CO₂ 0,40 0,26 t

Summe t,CO₂ 75,67 49,53 t

¹ ca 50 % der Mitarbeitenden beziehen keinen Ökostrom und muss deshalb kompensiert werden
² über DB kompensiert, weil Ökostrom
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   Ausblick
 Kurzfristige Ziele

 Welche kurzfristigen Ziele verfolgen Sie bei der Umsetzung der Gemeinwohl-Ökonomie
 (Zeitraum 1-2 Jahre)?

kurzfristige Ziele Stand

Etablierung eines Kompetenzteams zum Thema „Nachhaltige / zukunftsfähige
Lösungen im RZ-Umfeld der Prior1
(mit Augenmerk auf Projektgeschäft – das ist unser größter Hebel,
um nachhaltig etwas zu verändern)

in Planung

Anreiz schaffen für die Ökostrom-Förderung im Homeoffice in Planung

Weitere Schritte in Richtung NextLand gestartet

GWÖ-„Reise“ durch die Niederlassungen, um für das Thema zu sensibilisieren in Planung

Überarbeitung des Mobilitätskonzeptes (im Rahmen eines AK) in Bearbeitung

Erstellung / Implementierung einer Einkaufsrichtlinie für den innerbetrieblichen Einkauf in Planung

Verbesserung und Erleichterung der internen Kommunikation durch die
Implementierung eines Intranets gestartet

Konzeptvorschlag zum Thema “Müllvermeidung der Prior1“
(erarbeitet durch AK) gestartet

Konzeptvorschlag zum Thema „Gesunderhaltung am Arbeitsplatz“
(erarbeitet durch AK) in Planung

Verbesserung der Prozesse zur Abfrage Lieferantenkodex in Planung
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   Ausblick
 Langfristige Ziele

 Welche langfristigen Ziele verfolgen Sie bei der Umsetzung der Gemeinwohl-Ökonomie
 (Zeitraum 3-5 Jahre)?

langfristige Ziele Stand

weiterhin im innerbetrieblichen Bereich Emissionen minimieren
(auch strategisch – CO₂-Bilanz analysieren, großen Hebel identifizieren und Maßnah-
men ableiten)

in Planung

Umsetzung Konzept Thema “Müllvermeidung der Prior1“ in Planung

Umsetzung Konzept Thema „Gesunderhaltung am Arbeitsplatz“ in Planung

Erhöhung des Anteils an umweltverträglicheren Lösungen/Bauten im Projektgeschäft 
(durch Etablierung von Kompetenzteam) in Planung
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   EU Konformität
 Offenlegung von nicht-finanziellen Informationen (EU COM 2013/207)

   Beschreibung des Prozesses der Erstellung der Gemeinwohl-Bilanz

Dieser Bericht wurde auf freiwilliger Basis in Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden der Prior1 erstellt.

Christian Becker – Projektleitung

Daniel Demmelmeier – Projektleitung

Rolf Engels – Rechnungswesen und Recht

Angelika Fandreyer – Kundenberatung

Oliver Fronk – Teamkoordination

Anja Haake – Teamassistenz

Claudia Kahlen-Rausch – Teamassistenz

Jochen Langenbach – IT Safe Projektleitung

Björn Löbach –  Werkstudent

Michelle Maier – Beratung Rechenzentrum

Stefan Maier – Geschäftsführung

Michael Manhart – Marketing

Hatice Seyhan- Tuncel – Teamassistenz

Anja Zschäck – Teamkoordination

Wir haben uns zu den einzelnen Berührungsgruppen in Tagesworkshops getroffen und die Inhalte 

gemäß den Berichtsfragen erarbeitet. Insgesamt wurden dafür 230 Arbeitsstunden aufgewendet.

Wir freuen uns sehr über das Ergebnis, zeigt es doch eine positive Entwicklung der Prior1 im Sinn 

der GWÖ.

Der Gemeinwohl-Bericht kann zur nichtfinanziellen Berichterstattung gemäß EU-Richtlinie verwen-

det werden. Es ist Verantwortung des Unternehmens sicherzustellen, dass der Gemeinwohlbericht 

in der entsprechenden Tiefe und mit allen nationalen Erfordernissen der Umsetzung der Richtlinie 

erstellt wird.

In Österreich gilt das „Nachhaltigkeits- und Diversitätsverbesserungsgesetz (NaDiVeG)“, in 

Deutschland das „CSR-Richtlinien-Umsetzungsgesetz (CSR-RUG)“.



für Ihr Rechenzentrum


